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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

Teppiche
KARIMI

TEPPICHREINIGUNG
& -REPARATUR

Tel.: 44 53 34(0202) 
Hahnerberger Str. 258-260 • 42349 W.-Cro.

seit 1994 in Wuppertal

Tel. 47 70 30

! Wir gehören dazu !

42349 Wuppertal-Cronenberg

www.marcus-mager.de

service@marcus-mager.de

Fassadenbekleidung

Steildachsanierung

Balkonabdichtung

Energieeinsparung

Flachdachtechnik

Bauklempnerarbeit

Reparaturen

Dachfenster

Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

Steinmeier Malerfachbetrieb

Farbe bringt 
Wärme!!!

Jetzt sparen – die aktuellen Gutscheine:

Hier holen: www.cronenberger-branchen.de

Hurra, da war er, der Sommer! Wobei: Bei Temperaturen bis Mitte der 30er-Grade freute sich aber mancher
spätestens am Mittwoch nicht mehr, da stöhnten die einen und anderen schon wieder. Alles richtig gemacht,
frohlockten derweil die Daheimgebliebenen: Warum denn in den Süden ausfliegen, wenn auch im Wupperta-
ler Süden Urlaubsgefühle aufkommen können? Und damit sind nicht nur Sonnenbäder auf der heimischen
Terrasse und im Freibad Neuenhof gemeint oder entspannte Stunden im Biergarten. Angesichts von Sonne
und Lavendel satt auf unserem Foto könnte man doch glauben, Louisa und Siria hätte es in ein Lavendel-Feld
in der Provence verschlagen – Sonnenbrille auf, Augen zu, mit dem Duft der aromatischen Sträucher in der Na-
se war die Illusion perfekt. Augen wieder auf: Gibt’s das von Louisa und Siria bevorzugte Stiel-Eis „Capri“ denn
überhaupt im französischen Süden? Keine Ahnung, aber auf jeden Fall gibt es die knallgelbe Erfrischung
ebenso auf Küllenhahn wie dieses lilafarbene Vorgarten-Meer. Apropos Ahnung: Die Wetterfrösche ahnen,
dass es mit einem heißen Sommer nichts mehr wird – „nehmt soviel Sommer, wie Ihr kriegen könnt“, raten sie
daher. Wer die Hitze-Tage diese Woche zu genießen wusste, hat also alles richtig gemacht…

Ein Hauch von Provence im CW-LandLiebe Leser

Grob geschätzte 30.000
Menschen leben in unse-
rem Erscheinungsgebiet.

Auch sie müssen mal zum Mel-
deamt und zum Bürgerbüro,
auch sie müssen sich an- oder
abmelden, einen Pass beantra-
gen oder verlängern und, und,
und… Haben die Menschen hier
keine Probleme damit? Standen
sie vor dem Meldeamt am Stein-
weg noch nicht in der Warte-
schlange, schieben sie keinen
Frust, weil das Bürgerbüro im-
mer wieder geschlossen wird? 

Offenbar nicht, denn die Cro-
nenberger Online-Petition zum
Thema „Bürgerbüro“ haben –
Stand gestern Vormittag – gera-
de 689 Personen unterzeichnet.
Das ist ja schon was, okay, aber
bei besagten 30.000 Einwoh-
nern ist da einiges an Luft nach
oben! Womöglich aber sind die
Dörper ja ausgeprägt leidensfä-
hig… Allerdings wird dieser ver-
meintliche Charakterzug gehö-
rig strapaziert. 
Wie Sie auf Seite 9 lesen kön-

nen, schwappt das Barmer Mel-
deamt-Chaos weiter auf die
Bürgerbüros in den Stadtteilen
über: Erst drei Wochen ganz zu,
dann völlig überlaufen, am
Mittwoch nun wieder zu – auch
wenn die Stadt gebetsmühlen-
artig betont, dass dies ja nur zu
Stoßzeiten und nicht nur in
Wuppertal so sei und dass bald
alles besser werde, um die Ein-
richtung des zentralen Einwoh-
nermeldeamtes (EMA) vor fünf
Jahren als Erfolgsgeschichte zu
bezeichnen, braucht es schon ei-
ne gehörige Wahrnehmungs-
störung. 
Ob der Dörper, der – wie wir in

der letzten CW berichteten – an
der Berghauser Straße eine Can-
nabis-Plantage betrieb, sich
wohl einfach nur seinen EMA-
Frust schön rauchte…? Für die
vier Bürgervereine im Stadtteil
war eine Initiative für einen Ma-
rihuana-Volksgarten im Dorf
aber keine Option. Am Mitt-
woch riefen sie vielmehr ihre
Mitglieder dazu auf, die Online-
Petition für eine Wiederstär-
kung der Bürgerbüros zu unter-
schreiben – jetzt sind wir mal
gespannt, was sich auf der Platt-
form Change.org tut…

Übrigens: Das Schöne an der
Internet-Initiative ist, sie macht
nicht „frei“, Sie können sie auch
am Wochenende unterschrei-
ben  – Max Giesingers „80 Milli-
onen“ sind zwar eher nicht zu
schaffen, aber eine(r) von
30.000 ist auch schon was, 
Ihre Cronenberger Woche

Seilbahn bis ins Dorf: „Ein
Gewinn für Cronenberg“
Als die Idee einer Seilbahn vom
Hauptbahnhof zum Schulzentrum
Süd publik wurde, hielten das nicht
wenige für einen April-Scherz. Bei
einigen hat sich diese Einstellung
gehalten, dennoch wird die Idee
ernsthaft geprüft – im Frühjahr
2017 soll der Rat einen Grundsatz-
beschluss dazu fassen. Ganz ähn-
lich waren die ersten Reaktionen
auf den Vorstoß von Hartmut Stil-
ler: Nachdem der FDP-Politiker und
Aufsichtsrat der Wuppertaler
Stadtwerke (WSW) eine Verlänge-
rung der Seilbahn-Trasse bis nach
Cronenberg ins Spiel brachte, hiel-
ten das auch einige für einen Witz.

Als Spaß will der 51-jährige Di-

plom-Physiker und Unternehmens-
berater seinen Vorstoß aber kei-
neswegs verstanden wissen. Im
Gegenteil, Stiller weiß, wovon er
spricht: Der Cronenberger, der in
den letzten drei Jahren als Mana-
ger für den Energiekonzern Vat-
tenfall in Berlin tätig war, zählt zu
den Experten der von der Bundes-
regierung initiierten „Nationalen
Plattform für Elektromobilität“
(NPE).

„Ich fand die Seilbahn-Idee spon-
tan pfiffig und innovativ“, sagt
Hartmut Stiller, der sich nach seiner
Rückkehr aus der Hauptstadt der
Initiative „Pro Seilbahn“ anschloss.
Zur Frage, wie der Verkehr weiter-

entwickelt werden könne, sei mit
Diesel-Gelenkbussen heutiger Cou-
leur keine zukunftsfähige Antwort
zu geben, „eine innerstädtische
Seilbahn hat in Deutschland aber
niemand“. 

So reiz- und sinnvoll Stiller die
Seilbahn-Idee findet, für „wenig
charmant“ hält er indes eine Stre-
ckenführung nur bis zum Küllen-
hahn. Zumindest aus Nutzer-Sicht
betrachtet, denn: Abgesehen von
den Schülern des Schulzentrums
biete das Einzugsgebiet rund um
eine Bergstation Küllenhahn „rela-
tiv wenig Potenzial“: „Das wäre in
Cronenberg-Mitte deutlich höher.“
Lesen Sie bitte weiter auf  Seite 12.

Bewährung für
junge Räuber Seite 3

Überfälle:

Bitburger kauft
Wera-Werk Seite 5

Überraschung:

CSC kantert sich ins
Viertelfinale Seite 11

Überlegen:

Kernie’s Park &
Europa-Park Seite 12
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Wort zum Sonntag
„Ich fand Christus. Das war 
das Glück meines Lebens.“

Liebe Leserinnen und Leser, 
natürlich reizt es mich, Sie raten zu lassen,
von wem dieser Ausspruch stammt. Würde
die Cornenberger Woche alle denkbaren
Antworten wiedergeben, so könnten sich
Meinhard Koke und Oliver Grundhoff die
geplanten Nachrichten und Fotos sparen,
vorausgesetzt, alle Empfänger mailen,
schreiben, telefonieren. Um das Chaos und
den Untergang der Cronenberger Woche
zu vermeiden, nenne ich Ihnen die richtige
Antwort und hoffe, Sie ärgern sich nicht:

Das Bekenntnis stammt von Fernandos
Santos, dem portugiesischen Fußball-Natio-
naltrainer, dessen Mannschaft die EM ge-
gen Frankreich gewann. 

150-prozentige Fußballfans könnten rea-
gieren: im Fall eines EM- oder WM-Sieges
würde ich mich vielleicht auch auf die Su-
che nach diesem Christus machen. Andere,
die immer schon kritisierten, dass Glaube
bzw. Christsein nicht lohnen, würden wie-
derholen: Wenn mir der Glaube im Krank-
sein, in Lebensgefahr oder im Gedanken an
Paris, IS, Nizza, Naturkatastrophen wenigs-
tens helfen würde…
Jesus hat zu seiner Zeit auch nur an Einzel-

nen Wunder getan... Und Glück? 
Das Wort kommt so in den beiden Testa-
menten der Bibel nicht vor. Jesus zum Bei-
spiel nennt Menschen „selig“, die geistig
arm sind, Leiden ertragen, ungerecht ver-

folgt werden – wie seit Jahren Christen in
Asien, Afrika und anderen Orten, oder
auch die, die sanftmütig, friedfertig und
reinen Herzens sind. 
Aber kann man damit die Erde, die Schöp-

fung, die Menschen retten?
Wer die Bibel aufmerksam und vorurteils-

frei liest oder die Erfolge (!) weiblicher und
männlicher Pioniere des Frie-
dens und der Gerechtigkeit
weltweit erstaunt zur Kenntnis
nimmt, der muss nachdenklich
werden, wenn er ein Bekenntnis
wie das aus Lissabon hört. Fer-
nando Santos hat es klar be-
gründet: „Ich glaube an die Auf-
erstehung, sonst wäre mein
Glaube umsonst.“ 
Mir gibt zu denken, dass Show-

und Filmstars, Außen- und In-
nenpolitiker, international aner-
kannte Wissenschaftler und
eben eine Latte von Fußballspie-
lern ein persönliches Verhältnis
zu Gott und Jesus haben. Würde
man sie fragen, ob sie Erfolg ha-
ben, weil sie glauben, würden
sie entschieden protestieren. Jürgen Klopp
zum Beispiel erklärte ausdrücklich, dass sich
an seiner Einstellung durch den Misserfolg
nichts geändert hat. 

Erinnern Sie sich noch an das „Wort zum
Sonntag“, in dem Jan Fedder vorkam?
„Glauben Sie, beten Sie?“, wurde er ge-
fragt. Antwort: „Ich duze mich mit Gott
und rede jeden Tag mit ihm.“ Albert Ein-

stein, auf seinen Glauben angesprochen,
war sehr überrascht, dass man ihn so frag-
te. „Was soll das? Ich erlebe ihn doch täg-
lich.“ 

So also wird ein Schuh daraus: Wer Gott
und Jesus Christus immer wieder, vielleicht
täglich, erlebt und mit seinen Überraschun-
gen rechnet, bringt auch sein tägliches Le-

ben, ob bedeutend oder ge-
ringfügig, mit ihm in Verbin-
dung.

Gott verleiht keine Goldme-
daillen und sendet auch keine
Glückshormone oder Hochstim-
mung, wohl aber das unver-
gleichliche Vertrauen, von ihm
angenommen, geliebt und be-
gleitet zu sein. Keiner ist von
Natur aus religiös oder besser:
gläubig. Glaube, Beziehung zu
Gott, wollen trainiert sein.
Kürzlich las ich: „Vermeiden Sie
den Sonntagsstau; beten Sie
auch im Alltag.“

Neben der Bibel gibt es be-
kanntlich viele hilfreiche Bü-
cher. Der katholische Theologe,

Psychiater und Kabarettist Manfred Lütz
hat sein neuestes Buch betitelt: „Wie Sie
unvermeidlich glücklich werden“. Es wird
Sie froh machen. 

Gott will uns glückselig wissen. Warum
stehen wir ihm im Weg?
Gott begleite Sie,

Ihr Eberhard Röhrig

Pfarrer i.R. Dr. Eber-
hard Röhrig ist ehe-
maliger Superinten-
dent.

Am vergangenen Sonntag läu-
tete Pastor Ulrich Weidner in
der Reformierten Kirche die
letzte „Runde“ in der Reihe
„Sommerkirche“ seiner Amts-
zeit ein: Der Pfarrer der Evange-
lischen Gemeinde Cronenberg
geht Ende des Jahres in den Ru-
hestand. Weidners Motto in
den vergangenen 30 Jahren war
stets: „Der Glaube ist die Kraft
für das Soziale“, und auch
wenn er durch einen Sturz ge-
sundheitlich angeschlagen ist,
findet Ulrich Weidner die Kraft
für die diesjährige „Sommerkir-
che“. Für die vier Sommer-Sonn-
tage hat der Dörper Pastor dies-
mal das Thema „Brot, Wasser,
Wein und Fisch, Lebensmittel – Was uns die Bibel bietet“ gewählt. Ein weites Feld für die vielen Be-
sucher beim Auftakt-Gottesdienst, bei dem es nicht nur um (biblische) Lebensmittel ging, sondern
natürlich auch die geistige Nahrung nicht zu kurz kam. Die erste „Sommerkirche“ beschäftigte sich

mit Brot. Musikalisch wurde der
Gottesdienst von Instrumenta-
listen des Bläserkreises gestal-
tet, die Stücke von Telemann
spielten. An der Orgel ist auch
am nächsten Sonntag Mecht-
hild Pembaur dabei, wenn es
um das Thema „Wasser“ geht.
Für Musik sorgt dann zusätzlich
„Nel Vento“. Mit einem Abend-
mahl wartet am 31. Juli die drit-
te „Sommerkirche“ zum Thema
„Wein“ auf. Als musikalischer
Gast wird hier das Klavierquar-
tett-Ensemble Samuel Stracke
zu erleben sein. Das Finale am
7. August wird sich schließlich
um den „Fisch am See Geneza-
reth“ drehen. Martin Seibner
wird an der Orgel den musikali-
schen Rahmen gestalten. Zum
Abschluss der Reihe ist am 11.
August ein Gemeindeabend ge-
plant. Dabei wird ab 19.30 Uhr
im Zentrum Emmaus unter der
Überschrift „Mazzen, Bitter-
kräuter, Fruchtmus...“ Kulinari-
sches aus der Bibel aufgetischt.
Für Unterhaltung sorgen Sigrid
und Michael Dembski.     (mue).

Letzte „Sommerkirche“ mit Ulrich Weidner

Die Kindertagesstätte
der Katholischen Ge-
meinde St. Hedwig lud
am vergangenen Sonn-
tag zu einem besonde-
ren Nachmittag ein: 26
Kinder zwischen drei
und sechs Jahren boten
im Pfarrsaal, der wie ei-
ne Manege gestaltet
war, eine traumhaft-
schöne Zirkus-Vorstel-
lung mit vielen Luftbal-
lons und Musik. In der
Kirche am Friedenshain
mussten die Besucher
dabei auf kaum etwas
verzichten: Der witzige
Zauberer Pascal war ebenso zu erleben wie Akrobaten, Clowns, Fakire, Seiltänzer und sogar Pferde
und Löwen als besondere Attraktion – die Kinder in ihren liebevoll gestalteten Kostümen begeis-

terten Eltern, Opa und Oma oder auch die Geschwister gleicher-
maßen. Kein Wunder also, dass die Besucher mit Applaus nicht
sparten, es herrschte eine Atmosphäre wie im echten Zirkuszelt.
Nach der fantasievollen Stunde gab es im Außenbereich leckere
Würstchen vom Grill und ver-
schiedene Zirkus-Leckereien, die
sich die begeisterten Eltern und
die glücklichen „Zirkus-Kinder“
gerne schmecken ließen.

St. Hedwig Kindergarten-Kinder machten
Pfarrzentrum zur Manege

Förderung von
Flüchtlingen

St. Hedwig. Um Flüchtlingskinder
in Wuppertaler Grundschulen küm-
 mert sich die Initiative „UFFIS“
(Unterstützung für Flüchtlinge in
Schulen). Ziel ist die schnelle Ver-
mittlung der deutschen Sprache,
sodass eine Integration einfacher
möglich ist. Neben Geldspenden
gegen eine entsprechende Beschei-
nigung ist die Initiative auch auf
persönliches Engagement ange-
wiesen. Wer Flüchtlingskinder in
Kleinstgruppen in der Schule beim
Rechnen, Lesen oder Spielen be-
gleiten und so die Förderung der
Sprachkenntnisse vorantreiben
möchte, der erhält weitere Infos im
Pfarrbüro von St. Hed wig unter
Telefon 42 05 90 oder aber auch
online unter www.uffis.de.

Marmeladen
im Pfarrbüro

Hl. Ewalde. Gegen einen kleinen
Unkostenbeitrag verkauft das Pfarr-
büro der Katholischen Kirchenge-
meinde Hl. Ewalde derzeit leckere
Marmeladen zugunsten der Ge-
meinde-KiTa. Allerdings sollten
Käufer auf die in den Ferien geän-
derte Öffnungszeit achten: Am
morgigen 25. Juli hat das Pfarrbü-
ro nur von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Vorreiter in 
Sachen „Defi“

Cronenberg. Mit gutem Beispiel
voran geht in Sachen Defi-Vorsor-
ge die Katholische Gemeinde Hl.
Ewalde. Seit einiger Zeit bereits
hängt im Eingang zum kleinen und
großen Pfarrsaal an der Hauptstra-
ße 96 ein Defibrillator. 

Somit darf sie sich als Vorreiter
sehen: Im Juni hatte der Cronen-
berger SPD-Bezirksvertreter Oli-
ver Wagner eine Initiative gestar-
tet, mehr Defibrillatoren für öf-
fentliche Gebäude in Wuppertal
anzuschaffen. Diese wurde von
der SPD-Ratsfraktion aufgegrif-
fen. Wagner hatte im Januar in der
Turnhalle Rottsieper Höhe miterle-
ben müssen, wie ein 37-jähriger
Hobby-Kicker des SSV 07 Sud-
berg beim Sport einen Herzinfarkt
erlitten hatte und gestorben war.
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Karla und
Armin Pieper

% 40 25 59Häusliche Alten- und
Krankenpflege GbR

4 Grund- und 
Behandlungspflege

4 Hausnotruf

4 stundenweise Betreuung

4 Hauswirtschaftliche 
Versorgung

4 24 Stunden Bereitschaft
4 Pflegeberatung

Petra Wagner
seit 1985

% 4 09 90 69
Für Ihre häusliche Versorgung

machen wir uns stark!

Cronenberger Str. 383 • 42349 Wuppertal-Cronenberg
Mitglied in der AG freie ambulante Krankenpflege e.V.

Bürozeiten: Mo. - Fr.   8.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Do. 15.00 - 17.00 Uhr

Wir suchen Sie...

Freundliche, teamfähige 3-jährige und 1-jährige 

Krankenpflegerin/Pfleger 
und Arzthelfer/in

in Vollzeit/Teilzeit oder zur Aushilfe.

Über Ihre Bewerbung würden wir uns sehr freuen!

Häusliche Alten- und Krankenpflege
PIEPER/WAGNER GbR

42349 Wuppertal - Cronenberger Str. 383
Tel.: 40 25 59
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Hauptstraße 9 – 11 Telefon 0202 47896434 

42349 Wuppertal Fax 0202 69802555
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Bürozeiten:

Ihr ambulanter 

  

WIR PFLEGEN VON

Sommerfest
CRONENBERGER MÄNNERCHOR

Gute Stimmung
und Unterhaltung
Viel Musik

und Getränke zu
guten Preisen

Erbsensuppe (So)

Wildschwein vom 
Grill am Samstag

Mal wieder 
Freunde treffen

05.08. - 07.08.2016
Festzelt an der Berghauser Straße

Firmengelände der Fa. Kocherscheidt
 Freitag, 05.08.2016  Dämmerschoppen mit viel Musik 
 ab 17.00 Uhr   
 18.00 Uhr   MGV Die Kotter (Solingen)
 19.00 Uhr    Cronenberger Männerchor
 20.00 Uhr   Damenchor Cronenberg

 Samstag, 06.08.2016 Musik und Unterhaltung
 ab 15.00 Uhr
 17.00 Uhr   Lieder zum Mitsingen (P. Kühn)
 18.00 Uhr   Sängerhain Sudberg
 19.00 Uhr   Chorgemeinschaft Aufderhöhe
 19.45 Uhr   4Voices Cronenberg (gem. Chor)
 20.30 Uhr   Oldies und Schlager (P. Kühn)
    Zum Tanzen und Mitsingen

 Sonntag, 07.08.2016 Frühschoppen mit viel Musik
 ab 10.00 Uhr
 12.00 Uhr   Ronsdorfer Männerchor
 13.00 Uhr   Cronenberger Männerchor   
 Ende gegen 15.00 Uhr 

• Steaks und Wurst vom Grill mit Pommes 
• selbst gebackener Kuchen 
• Wein und Sektzelt 
• Bierwagen der Nobelklasse 
• 
• Sie werden an allen Tagen von freundlichen  

Servicekräften bedient.

Sängerin/Coverband
Lina Marrocco
Live Musik für Ihre Feier/Fest
oder Veranstaltung
Covermusik der letzten Jahre 
Live Solo-Act, Gesangs-Duo,
Trio/Quartett

über 15 Jahre Musikerfahrung
bekannt durch Barmen live/Elberfelder Cocktail

www.linamarrocco.de
Tel.: 01 75/93 2 31 27 od. 021 91/20 97 77 7

Samstag - 23. Juli
Jeder

CocktailSa
., 2

3.7
.

Bahnhofsgaststätte Cronenberg
Holzschneiderstr. 24 • Tel.: (0202) 4 79 68 02

55,,--
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Wir sind nur
einen 

entfernt
www.cronenberger-woche.de
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Tragödie en derr Familleg
Wat ech nu wier vertäll is truoreg. Doch lei-
der vertäll ech hie van iener Tatsaake. Do
gött et emmer wier schlimme Geschichten,
die ienem onger de Huot gonnt. Merr kreätt
jo oft oft eiis de Wut un denkt: Et kann jo nit
mieh schlimmer kuomen. Doch nu is merr
derr Kragen geplatzt. 

Ech hann jo alt eiis van iener Oma vertoult,
die erren Enkel nit sen darf. Woröm die Mu-

oder van demm Jongen dat su entschieden heet, wiet derr Ku-
ckuck. Nu is et su, dat derr Jong geistig behengert is un selwer nit
sagen kann, wat he iegentlech möüt. Sinne Muoder heet de Be-
treüengk gekräegen. Nu enttreckt se derr Familleg denn Jongen,
wo se nur kann. Se heet sogar ne Tiet lang komplettes Kontaktver-
bot erdillt.
Nu is die Oma dösser Dach vam Bus gekuemen un gong aan demm

Hus vörrbie, en demm die Muoder van demm Jongen wönnt. Derr
Jong, derr söss en ienem Heim lewt, wor grad te Besüeck, un stong
vörr derr Düer. De Oma wuel em nur gen Dach sagen, do wuerd he
van sinner Muoder sier weggetrocken. De
Oma mengden, dat se erren Enkel doch
wennzens grüessen küen. Doch dat wuerd
van derr Muoder glatt üewergangen. 

Die Oma gong dann liewer do weg, do-
met derr arm Jong dä alt nervös genug
wor, nit noch mieh Theater metkräeg. Als
se mir dat vetoult heet, stongen err noch
de Tränen en denn Uogen. Sugett heet se
nit verdennt. Denn se is ne ganz liewe Oma
un Muoder. Erre drei Kenger können dat
bestätigen, un derr Enkel, dä arm Sock, is
en ganz liewen Jong. 

Ferdinand Blome

Vertäll merr i’enen ...

Heute mit einem be-
trübten „Vertäll“:
Ferdi Blome.

Mit der CW in Holland

„Ohne Holland fahr'n wir zur EM...!“, so hieß es in diesem Jahr.
„Ohne CW fahren wir aber nicht nach Holland!“, dachte sich Fa-
milie Griebenow. Nachdem Verena und Markus Griebenow mit
Sohnemann Valentin zunächst ein Udo-Lindenberg-Konzert in
Hamburg ansteuerten, „bogen“ sie dann „scharf“ in die Nieder-
lande ab. Zunächst ging’s für die Dörper ins Käseparadies Edam
und ans Ijsselmeer. Im Anschluss lautete Groede in Südholland
das Ziel – hier schlugen die Griebenows aber nicht die Zelte auf,
sondern verbrachten tolle Tage in einem traumhaften Ferienhaus
direkt am Strand. Von dort aus unternahm die Familie diverse Ta-
gesausflüge, wobei das Wetter mitspielte. Apropos „mitspielte“:
Natürlich feuerten die Griebenows  bei den „Oranjes“ auch flei-
ßig die EM-Spiele der Deutschen an – zum Leidwesen der Hollän-
der, darf unterstellt werden…  Ob ohne Holland zur EM oder mit
CW nach Honolulu, ob an den Goldstrand oder in den Groß-
stadtdschungel – machen Sie es wie die Griebenows und nehmen
Sie uns doch auch einmal mit auf große Fahrt. Wir freuen uns
schon auf Ihre Sommerferien-Schnappschüsse! (LR).

Nach Monaten des Rätselratens
ist es raus: Die Cronenberger Fi-
liale der Deutschen Bank bleibt
bestehen, auch in ganz Wup-
pertal wird keine Deutsche-
Bank-Niederlassung gestrichen.
Am vergangenen Sonntag ver-
öffentlichte die Deutsche Bank
ihre sogenannte „Streichliste“:
Darin kündigt sie die Schlie-
ßung von mehr als einem Vier-
tel ihrer Filialen an. Diese sollen
mit anderen Filialen zusammen-
gelegt werden. 188 Standorte
sind betroffen, die meisten da-
von, 51 an der Zahl, in NRW.
535 Filialen verbleiben. 3.000
Stellen sind von der Umstruktu-
rierung betroffen. Als einen Grund benennt die Deutsche Bank die Digitalisierung, aufgrund derer
sich das Tagesgeschäft und der Markt für Finanzdienstleistungen grundlegend gewandelt habe.
Diesem Wandel müsse man sich anpassen, um weiterhin wettbewerbsfähig zu bleiben. Trotzdem
soll es keine Qualitätseinbußen geben, die Digitalisierung wird auch als Nutzen gesehen. So könn-
ten zum Beispiel Kontoeröffnungen schneller abgewickelt werden. Laut Privatkunden-Vorstand
Christian Sewing will die Deutsche Bank bis 2020 rund 750 Millionen Euro in ihr digitales Angebot
investieren. Die umfassenden Modernisierungspläne sind  bereits in mehr als 120 Filialen umge-
setzt, darunter auch in der Dörper Zweigstelle an der Rathausstraße. Zusätzlich soll es deutschland-
weit sieben Beratungszentren geben, die auch außerhalb der Öffnungszeiten ihren Service anbie-
ten. Für die persönliche Kundenbetreuung, wie zum Beispiel in Bezug auf die Baufinanzierung, die
Altersvorsorge oder Geschäftsnachfolge und gewerbliche Finanzierungen, bleiben die Filialen aller-
dings weiterhin entscheidend. Louisa Rohde

Deutsche Bank Dörper Filiale nicht auf Streichliste

Bewährung mit Auflagen für Räuber-Quintett
Vor Gericht erklärten
sie, von Älteren gehört
zu haben, dass mit
Überfällen leicht an

Geld zu kommen sei. Als sie dann
in Geldnot waren, verübte das
Quintett innerhalb weniger Wo-
chen im Frühjahr drei Überfälle,
zwei davon auf Spielhallen im
CW-Land (die CW berichtete).

Nachdem sich die zwischen 16
und 18 Jahre alten Räuber seit Juni
für die Überfälle vor dem Amtsge-
richt Wuppertal verantworten mus-
sten, wurden am Montag die Urtei-
le gesprochen: Alle fünf Täter er-
hielten Bewährungsstrafen, aller-
dings verbunden mit Auflagen und
einer sogenannten Vorbewährung. 

Das bedeutet, dass das Gericht
nach einer gewissen Zeit prüfen
wird, ob die Bewährungsauflagen
erfüllt werden. Wenn nicht, dann
wird die Bewährung widerrufen.

So erhielten Mekail B. und Redou-
an B. jeweils wegen schweren
Raubes in zwei Fällen und räuberi-
scher Erpressung Einheitsjugend-
strafen von zwei Jahren mit Vorbe-
währung. In sechs Monaten wird
das Gericht endgültig darüber be-
finden, ob die Strafe zur Bewäh-
rung ausgesetzt wird. 
So müssen Mekail B. und Redou-

an B. ein Anti-Aggressionstraining
absolvieren, regelmäßig zur Schu-
le gehen und fünf Stunden ge-
meinnützige Arbeit wöchentlich
leisten. Sollten sie diese Auflagen
nicht erfüllen, wandern sie ins Ge-
fängnis.

Die gleichen Auflagen für die
Vorbewährung muss Mouxime A.

erfüllen. Er wurde zu einer Ju-
gendstrafe von einem Jahr und
zehn Monaten zur Bewährung ver-
urteilt. Dara S. erhielt wegen Rau-
bes eine Jugendstrafe von einem
Jahr und drei Monaten mit Bewäh-
rung. Er muss ebenfalls ein Anti-
Aggressionstraining machen und
regelmäßig die Schule besuchen.

Darüber hinaus erhielt Dara S.
zwei Wochen „Warnschussarrest“,
also Jugendarrest. Dennis C.
schließlich wurde wegen Beihilfe
zur räuberischen Erpressung zu ei-
ner Woche Dauerarrest verurteilt.

Dass die Angeklagten die vorge-
worfenen Überfälle auf die Spiel-
hallen in der Hahnerberger Straße
und der Blumenstraße in der Süd-
stadt sowie einen Kiosk am Osters-
baum einräumten, wertete das Ge-
richt strafmildernd. Die Urteile
sind noch nicht rechtskräftig.

Jugendliche Täter, die zwei Spielhallen im
CW-Land überfielen, müssen Trainings

absolvieren und zur Schule gehen.

Ausstellung in
der Uni-Kneipe
Südstadt. Noch bis zum 30. Sep-
tember ist eine Ausstellung der
Künstlerinnen Evelyn Telle-Schle-
gel und Irmgard Hamacher unter
dem Titel „einfach kunst“ in der
Uni-Kneipe des Hochschulsozial-
werks der Bergischen Universität
Wuppertal an der Max-Horkhei-
mer-Straße 15 zu sehen. Geöffnet
ist die Uni-Kneipe montags bis
freitags von 11 bis 23 Uhr. 

Spaziergang
durchs Dorf

Cronenberg. Auf den Spuren der
Dörper Werkzeugindustrie wan-
delt Frank Khan am Sonntag. Da-
rüber hinaus stellt der Stadtführer
auch viele weitere interessante An-
laufpunkte aus der Dörper Historie
vor. Treffpunkt für den Spazier-
gang ist um 13.30 Uhr am Gewer-
bedenkmal am „Krings Eck“ an
der Rathausstraße. Die Teilnahme
kostet pro Person 5 Euro.

L418/L74 Sperrung in Sonnborn
Wuppertal. Die Regionalnieder-
lassung Ruhr des Landesbetriebes
Straßenbau NRW sperrt am heuti-
gen Freitagabend ab 21 Uhr die
Aus- und Auffahrt Sonnborn der
Autobahn 46 in Fahrtrichtung

Düsseldorf, weil ein Beleuch-
tungsmast testweise zurückgebaut
wird. Hier wird geübt, wie die ge-
samten Lichtmaste im Sonnborner
Kreuz zurückgebaut werden kön-
nen. Bei der Sperrung – die bis
Samstag, 21 Uhr, andauert – ist
das Auffahren auf die L 418 in
Fahrtrichtung Cronenberg / Rem-
scheid und auf die L74 in Fahrt-
richtung Solingen nicht möglich.
Eine Umleitung ist ausgeschildert.

Gemeinsamer
Jahresplaner?

Cronenfeld. Einen überaus gro-
ßen Zuspruch konnte der Bürger-
verein Hahnerberg-Cronenfeld
(BHC) bei seinem inzwischen
vierten Stammtisch Anfang Juli
verzeichnen. „Erstmals mussten
wir am Stammtisch ,anbauen‘“,
freut sich BHC-Vorsitzender Jo-
chen Plate. Thematisiert wurden
unter anderem der mangelhafte
Zustand der Wege in der Gelpe,
der Sponsorenlauf für das Kinder-
hospiz Burgholz (die CW berichte-
te) und die Terminflut vor den dies-
jährigen Sommerferien. Hier wur-
de ein gemeinsamer Cronenberger
Jahresplaner angeregt.

Vormerken sollte man sich auch
schon den neuen Termin für den
nächsten Stammtisch. Dieser fin-
det feiertagsbedingt ausnahms-
weise am Dienstag, 4. Oktober, um
19 Uhr im „Kaiser-Treff“ statt.
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Arbeitsmarkt

Rüstiger Rentner für Gartenarbeiten
evtl. Hausmeisterarbeiten gesucht
Tel. 0177/4680770

Haushaltshilfen mit Pkw in Teil- und
Vollzeit gesucht.  Firma Anke Kor-
kowski Tel. 01577/3398208

Friseur/in gesucht Hairstyle by Ste-
phanie Schrader Tel.: 0202/3175354

Dachdecker ab sofort gesucht, gute
Verdienstmöglichkeit,
Tel.: 0202 9765540

Bilanz-Buchhalterin 58 Jahre unge-
kündigt, sucht eine  neue Herausfor-
derung für 25 Stunden in der Woche.
Chiffre 2603

Ankauf/Verkauf

Schlagzeug, komplett, mit viel Zube-
hör, kaum gebraucht, zu verkaufen. 
Tel.: 0177/5434477

MILITÄRMUSEUM kauft alles aus 
1. u. 2. Weltkrieg, Orden, Uniformen,
Dokumente, Dekowaffen, Helme,
Fotos uvm. Tel.: 477884

Warenhandel Tappert sucht Uhren,
Schmuck, Bilder, Porzellan und
andere schöne alte Dinge
Tel.: 0151-17200880 o. 0202401870

Bekanntschaften

EROTIKTREFFS-diskrete MÄN-
NER bis 65 gesucht 0151-20013405

Das liebe Vieh

www.Kunterbunte-Hundekita.de
Welpen-Junghunderziehung
Tel.: 0170-7713646

Ruhiger Cairn-Terrier sucht f. 2-3
Wo. Mi. Sept. liebevolle Urlaubsbe-
treuung. Tel. 5156610

Alles rund ums Tier: Adressen, Tele-
fonnummern und Firmen-Infos unter
www.cronenberger-branchen.de

Dies und Das

Integration durch Sport im Verein
beim SSV Germania 1900, 
www.ssv-germania1900.de,
Tel.: 28368990 

Ödland, Brache, Grünland, Wald zu
kaufen gesucht von MVA, Vonkeln
bis Herichhausen (kein Bauland).
Tel.: 430065

Kunterbunte Fußball-Hobbytruppe
im Alter von 18 bis 73 Jahren freut
sich über Verstärkung. Spielzeit:
Immer mittwochs von 18.30-20 Uhr
auf dem Gym (Friedrichsberg). Infos
gerne unter Tel. 0163-4781100

Die idealen Partyräumlichkeiten für
Ihre Familien-/Betriebsfeier finden
Sie bei uns. Bergische Schützengilde
(Kohlfurth) vermietet preiswerte

Party-Räume bis 50 Personen.
Weitere Infos unter 0171-1710444

Geschäftsanzeigen

Qualifizierte Med. Fußpflege f. Jung
u. Alt. Haus-, Alten- u. Krankenhaus-
besuche. 
Termine unter 0171/2675426

Baufinanzierungsberatung – Roland
Vogel, Tel.: 0171-3282395

Besondere Gravuren für besondere
Anlässe: www.crownlaser.de. 
Jetzt ex klusiv bei 
Auszeit, Solinger Straße 19

Gatzke-Elektrotechnik, 
Tel.: 7997450

Wir übernehmen für Sie preisgünstig
alle Renovierungsarbeiten.
Vogel-Baupartner, Tel.: 660607

Kfz-Markt

Wir kaufen Ihr Nutzfahrzeug! Lkw,
Transporter, Baumaschinen. 
Marius Bröcking, Zum Tal 53, 
Tel.: 7053367 od. 0172-9529601

Roller-Motorrad-Quad, Verkauf-
Werkstatt-Service-Teile-Reifen,
www.mototrend.de, Tel.: 442000

Kaufe Wohnmobile und Wohnwagen
Tel.: 03944-36160, 
www.wm-aw.de Fa.

Unfallschäden, Karosserie + Lackier-
arbeiten + lackschadenfreie Ausbeul-
technik, eigene Lackierkabine.
Autohaus Stratmann, Tel.: 475118

Ferienwohnung

Cro., schöne, günstige, FeWo f. ihre
Freunde, Familie od. Mitarbeiter, ob
Kurzbesuch od. Zuhause auf Zeit,
Infos gerne unter
Tel.: 0173-4161594

Immobilien

EFH direkt am Burgholz, 118 qm
Wohnfl. erweiterbar, 2359 qm
Grundstück, 2 Garagen 345.000 €
von privat Tel. 01573-5467295

Grundstück ca 2.281 qm in Cronen-
berg zu verkaufen. Ideal zur Freizeit-
gestaltung VB 25.500 Euro 
Tel. 017672314398

Immobiliengesuche

3-Zi.-ETW oder kl. MFH von privat
gesucht in Cro. oder Umgebung.
Tel.: 0177-4187870

Mietgesuche

Nette junge Familie mit Baby und
Mops sucht ruhige 3-Zimmer-Whg.
im Grünen in Südstadt oder Cronen-
berg mit Balkon oder Garten/Terras-
se. Tel.: 0151/42325776

Wir (34,14) suchen eine 3 Zi.Whg. mit
Balkon in Sudberg/Cronenberg Wer
kann helfen?0176-807146

Ältere Dame sucht 2 - 2 1/2-Zi-Whg.,
KDB od. Du. + Balkon, EG od. Auf-
zug bis 600,- WM, Chiffre 2604

Vermietungen

W.-Cronenberg/Grünlage, Wohnen
über 2 Ebenen, ca. 105 qm, 3 Zi., 2
Bäder, KDB, Sonnenbalk., gute Aus-
statt., gepfl. 8-Fam.-Haus, Garage
mögl., KM 680,- + NK 
Tel.: 2478080

W.-Cro., renov., kuschelige DG-Whg,
3 Zi., Kochnische D/B, 60 qm, sofort
frei, KM 350,- + NK + 2 MM Kau-
tion, Bj ‘61/Öl 99 - 147,8 kW, 
Tel.: 475641

DG-Whg., Berghauser Str., 2.OG, 2
Zi. KDBB, ca 58qm Grdfl., KM
360,- + NK + 2 MM Kaut., ab 1.8. zu
verm., Tel.: 472295

Gartenparzelle an der Hintersudber-
ger Str. zu vermieten, Tel. 470223
od. 471101

W.-Cro./Möschenborn, gr. 1-
Raumwhg., ca 55 qm, Du-Bad, kl.
EBK, Dieleneinbauschrank, eig. Ter-
rasse mit s. schönem Gartenanteil,
frisch renov. Zustand, in gepfl. 8
Fam.-Haus, nur an 1 Person, s. ruh.
Lage, KM 390,- + NK, Tel.: 2478080

Cronenberg, Oberheidter Str., sonni-
ge 53qm EG-Whg, 2 Zi., KDB, EBK,
Loggia, Parkett, Zentr.-Hzg, Stellpl.,
250 kWh (qm/a), zum 1.10., KM
450,- + NK + 2 MM Kaut.
Tel.: 0176 20677257

Jägerhofstr., 2 Zi.KDB, Gartennut-
zung, 52qm, 315€ KM + NK + Kau-
tion Tel. 752829 oder 0171 2747860

W.-Cronenberg, Nähe Gartenhallen-
bad, gr. Terrassenwhg., ca. 90 qm, 3
Zi., KDB, G-WC, in ruh. + gepfl.
Haus, KM 645,- + NK,
Tel.: 2478080

Die Cronenberger Woche wünscht
erholsame Sommerferien.

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

Hans-Werner Steinmetzer 
Tel.: (0202) 47 37 00

Wir suchen für unsere
Kunden 1-2-Familienhäuser 
sowie Eigentumswohnungen in
Cronenberg, Ronsdorf und 
Umgebung.

Wüstenrot

Kleinanzeigen-Markt 
Fon: 478 11 02, Fax: 478 11 12, E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Ihre private Kleinanzeige für nur 5,- Euro (3 Zeilen) jede weitere Zeile 2,- Euro – gewerblich 2,- Euro pro Zeile
Annahmeschluss für die folgende Ausgabe ist immer mittwochs um 17 Uhr.

Anzeigen-Annahme rund um die Uhr unter www.cronenberger-woche.de

Wir kaufen Ihr Auto

Tel. 02191 - 4627326

• Höchstpreis-Garantie

• Motorschaden / Unfall

km-Stand egal

• Seriöse Abwicklung

• Bitte alles anbieten

Ein Anruf genügt

• Bargeld bei Abholung!!!

ANKE
KORKOWSKI
HAUSHALTSNAHE
DIENSTLEISTUNGEN
FÜR ALLE

TELEFON:
01577/3 39 82 08

Malerbetrieb

Ingo 
Danowski

Tel.: 01 75/52 000 90
Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.deKuffer Marketing GmbH 
Würzburger Straße 5 | 93059 Regensburg

Wuppertal 

& Umgebung

Jetzt zugreifen: 
Ab sofort bei der 

Cronenberger 
Woche erhältlich

Genießen 

& Sparen

NUR

16,95Euro

helfen beim Früh -
jahrs putz im Garten!
Rasen, Hecken,
Bäume schneiden 
und noch mehr!

✆ 31 75 757

Gartenzwerge

Flughafentransfer
Frank Knispel

Flughafentransfer zu allen Flughäfen
z.B. W.-Cro. - Düsseldorf   ab 48,- €

W.-Cro. - Köln             ab  60,- €

Info unter Tel.: 02 02/42 72 47
0171/9 59 81 74

• kompetent 
• fachkundig 
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro
Paul-Heinz Münch

Hauptstraße 161 
Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg
Telefax 02 02/47 65 47

 Home Instead organisiert stunden-
weise Betreuung von Senioren 

zuhause, Begleitung im Alltag sowie 
hauswirtschaftliche Hilfen.

So ermöglichen wir Senioren länger 

Angehörige zu entlasten.

Gesucht für Wuppertal:
Teilzeitkräfte und 
Minijobber (m/w)

Wir bieten Ihnen eine gute Entlohnung, 

Aufgabe. Dank kostenfreier Schulungen ist 
keine spezielle Vorbildung nötig.

Zu den Vorraussetungen zählen:
Führerschein Klasse B
Bereitschaft zur Wochenendbetreuung

Bitte richten Sie Ihre Kurzbewerbung per 
E-Mail an wuppertal@homeinstead.de 
oder rufen Sie uns gerne unter
0202 317 337 - 73 an.

ähle

endbetreuun

urzbewerbung per
pertal@homeinstead.de 
uns gerne unter

 - 73 an.

Heizöl
günstig bei

Ernst ZAPP
Fon 0 21 91/81 2 14
Fax 0 21 91/84 02 48

Tierwelt Vollmer
Futterbedarf  & mehr

Unterkirchen 23•  42349 Wtal
(0202) 7053 88 85

Neue Öffnungszeiten:
Täglich außer dienstags:
9.00 - 19.00 Uhr - durchgehend 
Di.: 9-13 Uhr  - nachm. geschlossen
Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr

augenoptic-schaefer.de

Friedrich-Ebert-Str. 10
42103 Wuppertal
Tel: 0202-3703131

Baumsche Villa
Friedrich-Ebert-Str. 134
42117 Wuppertal
Tel.: 0202-304070

IHR SEAT 
WUNSCHFAHRZEUG

IN KÜRZESTER
ZEIT VERFÜGBAR

Viele Seat Kurzzulassungen 
auf Lager und im Vorlauf!

Autohaus Stratmann
seit 1969

Tel.: 02 02/47 5118
www.autohaus-stratmann.de

Zu vermieten:

Gewerbeobjekt
in W.-Cronenberg

Vielseitig nutzbar z.B. für Büro,
Handel, Handwerk, Produktion,
Praxisräume oder Ausstel-
lungsfläche

Bestehend aus:
• lichtdurchflutete 120 qm Büro

mit Küche und Sanitärraum,
• ca. 65 qm Ausstellungs- mit

Sanitärraum
• sowie ca. 500 qm Lager- oder

Produktionsflächen
Aufgeteilt auf 2 Etagen, teilbar
in verschiedene Abschnitte und
Größen. Parkplätze sind direkt
am Haus vorhanden.

Tel.: 01 62/9 87 53 63
während der Woche ab 16 Uhr

Wir suchen ab sofort männl./weibl.:

• Kfz-Meister,
• Kfz-Servicetechniker,
• Kfz-Mechatroniker
VW-Konzern-Erfahrung wünschenswert. 

Schriftliche Bewerbung an:
Autohaus Stratmann, Unterkirchen 17,
42349 Wuppertal, Tel.: 02 02 - 47 5118

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Notdienste:
Apotheken-Notdienst (Beginn und Ende jeweils 9.00 Uhr)
Sa. 23.07. Zeughaus-Apotheke, Gewerbeschulstr. 24, Barmen ✆ 55 54 53
So. 24.07. Hahnerberg-Apotheke, Cronenberger Str. 332 ✆ 40 10 50
Mo. 25.07. Diana-Apotheke, Weststr. 25, Elberfeld ✆ 42 22 92
Di. 26.07. Dorper Apotheke, Hauptstr. 12, Cronenberg ✆ 47 03 30
Mi. 27.07. Einhorn-Apotheke, Weststr. 80, Elberfeld ✆ 42 38 08
Do. 28.07. Bären-Apotheke, Sonnborner Str. 108-110, Sonnborn ✆ 2 74 10 69
Fr. 29.07. Tannenberg-Apotheke, Friedrich-Ebert-Str. 96 ✆ 30 05 22

Ärztlicher Notdienst 116 117
Zahnärztlicher Notdienst 0180/598 67 00
Tierärztlicher Notdienst 7 99 94 90

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

Baustoffe
l Ytong-Gasbeton
l PVC-Rohre

l Bedachungsmaterial
l Ceresit-Kunststoffe

Otto-Hahn-Straße 24 • 42369 Wuppertal 
Tel. 02 02/46 22 32 • Fax 0202/4 67 08 58

Internet: www.baustoffeurspruch.wg.am •  e-mail: KUrsp10140@aol.com

Urspruch Baustoffe
schnell, pünktlich und sofort lieferbereit.

Anzeigen
online 

aufgeben
www.cronenberger-woche.de

Wie alljährlich auf
den letzten Me-
tern des Schuljah-
res lud die Fried-
rich-Bayer-Real-
schule (FBR) auch
diesmal wieder
zum großen Som-
merkonzert ein.
Im Pausenzen-
trum des Schul-
zentrums Süd prä-
sentierten die
Klassen 5B, 6B
und 10B sowie die
„Young Band“
unter der Gesamtleitung von FBR-Lehrerin Monika Modrow ein abwechslungsreiches Programm.
Die über 65 Schüler der FBR-Bläseklassen spannten einen großen Bogen von der Klassik mit Werken
von Beethoven und Schumann bis hin zur Unterhaltungsmusik. Philipp Wesemann aus der Klasse
10B unterstützte die Musiker dabei gekonnt an seinem Schlagzeug. Die „Young Band“ überzeugte
zudem mit Pop-Klängen wie „Y.M.C.A.“ oder „Thriller“. Nachdem die Schüler als „Intermezzo“ Ur-
kunden für ihre erfolgreiche Teilnahme erhalten hatten, intonierten die „Young Band“ und die
Klasse 10B gemeinsam zum stimmungsvollen „Gänsehaut“-Abschluss die „Hymne“ „You’ll Never
Walk Alone“ und den Ohrwurm „Happy“ – viel Applaus der Zuhörer war ihnen dafür gewiss…

FBR Sommerkonzert der Bläserklassen

Deckenschau
bei Plameco

Remscheid. Der Decken-Experte
Plameco lädt am Wochenende zur
großen Deckenschau an die Kö-
nigstraße 159 in Remscheid. Wie
man an nur einem Tag ohne Um-
räumen der Möbel sauber und
schnell eine feuchtigkeitsbeständi-
ge und leicht zu pflegende Decke
bekommt, das kann man am Sams-
tag und Sonntag jeweils von 11 bis
16 Uhr erfahren. Infos auch telefo-
nisch unter (02 02) 29 55 54 00.

Wanderung
Cronenberg. Eine Rucksackwan-
derung nach Vonkeln bieten die
Senioren der Cronenberger Natur-
Freunde am 27. Juli an. Start ist
um 10.03 Uhr an der Bushaltestel-
le „Cronenberg Rathaus“.



EMS
Personal-Training

6 Wochen
kostenloses

Training
bei Abschluss eines 

Jahresvertrags 

EMS-
Training 

ab €/Monat

49,- 

Gutschein
für ein

Probe-
training
Nur ein Gutschein p. Per-

son - nicht auszahlbar.

EMS
Personal-Training

Unsere neue Adresse:

Hauptstr. 117 • 42349 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 29 53 09 54

Hahnerberg. „Wera findet mit der
Bitburger Holding neuen langfristi-
gen Partner“ – auf den ersten Blick
reibt man sich da die Augen. Doch
die Nachricht stimmt: Die Bitbur-
ger-Holding übernimmt den re-
nommierten Schraubwerkzeug-
Hersteller aus Cronenberg.

Grund dafür ist aber nicht, dass
Bitburger einen Partner für die
Produktion von Flaschenöffnern
suchte oder auf Schraubverschlüs-
se für sein Bier umstellen möchte.
Weil der bisherige Wera-Eigentü-
mer vielmehr keinen Nachfolger
hat, wurde an der Korzerter Straße

nach einem Interessenten für das
Hahnerberger Traditionsunterneh-
men gesucht. 

Auch wenn die Geschäftsfelder
höchst unterschiedlich sind, könnte
die Verbindung passen – Wera ist
Premiumanbieter in der Werkzeug-
industrie und Bitburger zählt zu
den Premium-Marken der deut-
schen Brauwirtschaft. Aber nicht
nur das: Die Unternehmerfamilie
Simon besitzt mit ihrer Bitburger-
Holding nämlich nicht nur eine
ganze Reihe von Brauereien mit
den Marken Bitburger, König,
Köstritzer, Wernesgrüner oder

Licher sowie eine Mehrheitsbetei-
ligung an der Gerolsteiner Brunnen
GmbH & Co. KG. Mit den Fami-
lienunternehmen Sterntaler GmbH
(Spielwaren und Babyausstattung)
sowie der Dürr Dental AG ist die
Bitburger-Holding auch branchen-
übergreifend breit aufgestellt.

„Wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit mit dem Traditions-
unternehmen Bitburger“, begrüßt

„Bierernst“ Bitburger übernimmt das
Hahnerberger Wera-Werk
Kein Nachfolger an der Korzerter Straße
Bitburger-Holding ist nicht nur im 
Brauerei-Geschäft aktiv.

Die Wera-Werk Hermann Werner
GmbH & Co. KG wurde 1936 gegrün-
det, kann also in diesem Jahr 80-jähri-
ges Bestehen feiern. Der führende
Hersteller von Schraubwerkzeugen

beschäftigt insgesamt über 700 Mitarbeiter, die Produktion ist mittlerweile
in Tschechien angesiedelt. Für seine  innovativen Schraubwerkzeuge sowie
für seinen Marketingauftritt, mit dem sich die Hahnerberger als „Tools Re-
bels“ positionieren, wurde Wera mehrfach mit Produkt- und Design-Preisen
ausgezeichnet. Erst in der letzten Ausgabe berichteten wir über die Prämie-
rung mit dem „German Brand Award 2016“.

80 Jahre 
Wera-Werk

Ortsmitte. Genauso hatte sich der
Cronenberger Heimat- und Bürger-
verein (CHBV) das wahrscheinlich
vor zehn Jahren gedacht: Der
Hans-Otto-Bilstein-Platz präsen-
tierte sich am vergangenen Sams-
tagvormittag voller Menschen, die
in der Sommersonne an den Ti-
schen des Born-Cafés saßen, sich
eine Tasse Cappuccino oder einen
Sekt und Erdbeerkuchen-Häpp-
chen schmecken ließen und sich
entspannt unterhielten. 
Oder sich unterhalten ließen, denn

für die Jubiläumsfeier auf dem
Platz unter der Friedenseiche hatte
Café-Inhaberin Sigrid Born das
Duo „Da Musica“ engagiert, das
auf der Geige und mit der Gitarre
das Treiben mit Tango, Salonmusik
& Co. begleitete – da war die som-
merliche Stimmung im Schatten
der Reformierten Kirche komplett.

Im Jahre 2004 sah das noch ziem-
lich anders aus: Der Platz an der
Friedenseiche hatte nicht nur kei-
nen Namen, er war auch alles an-
dere als einladend – triste Gehweg-
platten, kaum Grün, schmucklose
Bänke, obwohl mit der Reformier-
ten Kirche auf der einen und den
altbergischen Häusern auf der an-
deren Seite bestens eingerahmt, lud
der Platz nicht unbedingt zum Ver-
weilen ein.

Das soll anders werden, dachte
sich der CHBV: Im Jahre 2004 be-
gründete der Bürgerverein eine Ini-
tiative zur Verschönerung des Plat-
zes. Geld von der Stadt gab’s dafür
zwar nicht, aber in Cronenberg zo-
gen viele an einem Strang:   Auf ei-

nen CHBV-Aufruf hin stellte die
Bezirksvertretung 10.000 Euro zur
Verfügung, Handwerker erklärten
sich zur tatkräftigen Mithilfe be-
reit, er Resterlös aus der 950-Jahr-
Feier wurde gespendet und nicht
zuletzt legte der Bürgerverein eine
„Bausteine“-Aktion auf.

Für 5 Euro bis „Ende offen“
konnten die Cronenberger soge-
nannte „I’ekenblatt“-Urkunden er-

werben und damit einen Beitrag
zur Finanzierung des Platz-Um-
baus leisten – summa summarum
trug der Bürgerverein so das erfor-
derliche Geld zusammen. Zumal
die von der Stadt auf 65.000 Euro
veranschlagten Kosten im Zuge der
Gemeinschaftsaktion auf 35.000
Euro gesenkt werden konnten,
wurde im Frühjahr 2005 mit den
ersten Arbeiten begonnen.

Bereits Mitte Juni 2005 war der
neue Platz zwar fertig, dass erst
jetzt das „Zehnjährige“ gefeiert
wurde, hatte aber natürlich seinen
Grund: Am 26. Juni 2010 wurde
der bislang namenlose Platz an der
Friedenseiche nach dem jahrzehn-
telangen CHBV-Vorsitzenden
Hans-Otto Bilstein benannt und
feierlich eingeweiht. „Wozu jetzt
noch nach Gräfrath“, schrieb die
CW seinerzeit zu dem Schmuck-
stück im Herzen Cronenbergs:
„Über diesen Platz wäre er sehr
froh“, zeigte sich CHBV-Vorsit-
zender Rolf Tesche mit Blick auf
seinen Vorgänger, den Namenspa-
ten Hans-Otto Bilstein überzeugt.

Mehr als eine Bestätigung gab’s
zur Jubiläumsfeier: „Der Platz ist
wunderschön geworden“, befand
Heidi Oertel, die Atmosphäre zum
Beispiel beim alljährlichen Ad-
ventssingen sei durch die Umge-
staltung noch schöner. „Ich bin
glücklich, dass der Platz wieder so
belebt ist“, zollte Bezirksbürger-
meisterin Ursula Abé der CHBV-
Initiative ihren Dank: Es sei schön,
dass so viele Cronenberger Ideen
entwickeln und sie umsetzen.

„Das ist wunderschön geworden…“

Stießen auf zehn Jahre Bilstein-Platz an: CHBV-Chef Rolf Tesche
und Ehefrau Rosemarie sowie Café-Inhaberin Sigrid Born (li.).

10 Jahre Bilstein-Platz Der Cronenberger
Heimat- und Bürgerverein und das Born-

Café feierten an der Friedenseiche
das Jubiläum der Umgestaltung.

Während der Jubiläumsfeier ging
CHBV-Chef Rolf Tesche übrigens
mit der Sammelbüchse „rum“ – 500
Euro kamen dadurch für das Kin-
derhospiz Burgholz zusammen.

Aktion fürs
Kinderhospiz

der langjährige Wera-Geschäfts-
führer Martin Strauch die Partner-
schaft, der allerdings noch die
Kartellbehörden zustimmen müs-
sen. Da sich Bitburger mit den
selbst ernannten Hahnerberger
„Tool Rebels“ allerdings in die
Werkzeug-Branche einkauft, dürf-
ten die Wettbewerbshüter wohl
kaum Vorbehalte haben.

Meinhard Koke

Hier ließe sich auch vortrefflich mit einem Bitburger anstoßen: Im
„Werarium“ am Hahnerberg empfängt Wera seine Gäste.

Dürrweg Seniorin an der
Haustür überfallen

Eine Seniorin wurde
am Montagvormittag
im Flur ihres Wohn-
hauses in der oberen

Südstadt überfallen. Die 76-Jähri-
ge kehrte gegen 10.25 Uhr zu dem
Mehrfamilienhaus am Dürrweg zu-
rück, in dem sie ansässig ist. Als
sie die Haustür öffnete, näherte
sich von hinten ein Unbekannter.

Der Räuber versuchte der Süd-
städterin die Handtasche zu entrei-
ßen, sodass die Frau zu Boden
stürzte. Als die 76-Jährige aber ih-
re Tasche weiter festhielt, schlug

ihr der Täter mehrfach auf den
Arm, sodass das Opfer die Tasche
schließlich doch los ließ. Daraufin
flüchtete der Räuber in unbekannte
Richtung.

Der Beschreibung nach war der
Unbekannte Anfang Zwanzig, von
sehr schmaler Statur und etwa 1,85
Meter groß. Der Handtaschenräu-
ber hatte einen dunklen Teint und
trug eine schwarze Baseballkappe,
einen schwarzen, langen Anorak
und eine dunkle Jeans. Zeugen-
Hinweise nimmt die Polizei unter
der Telefon 284-0 entgegen.

Fahrtag
bei den BMB

Mit den historischen
Straßenhahnen durch
das sommerliche Kal-
tenbachtal fahren, das

kann man an diesem Sonntag wie-
der. Ab 10.40 Uhr starten die
Trams am Betriebshof der Bergi-
schen Museumsbahnen (BMB) an
der Kohlfurther Brücke in Rich-
tung Greuel, die letzte Bahn fährt
von dort gegen 17.20 Uhr zurück
ins Tal. Unterwegs kann natürlich
auch der Manuelskotten besichtigt
werden. Wer zu Beginn des Jahres
nach den Fahrdraht-Diebstählen
gespendet hatte, erhält bei Vorlage
eines Nachweises freie Fahrt.

Sanierung
der Gasrohre

Berghausen. Eine unterirdische
Gasrohrsanierung findet seit dieser
Woche in der Berghauser Straße
statt. Die Vorbereitungen hierzu
begannen im Einmündungsbereich
der Rottsieper Straße, wozu die
Zufahrt von der Berghauser Straße
gesperrt wurde. Weiterhin möglich
bleibt jedoch die Ausfahrt. Im wei-
teren Verlauf der Maßnahme wer-
den in der Berghauser Straße bis
zur Einmündung der Rheinbach-
straße weitere punktuelle Aufgra-
bungen durchgeführt. Die Sanie-
rung durch die Wuppertaler Stadt-
werke (WSW) wird wohl erst im
Oktober abgeschlossen.
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Naturstein im Innenbereich

Raumgestaltung mit Stein, 
                          wir beraten Sie umfassend

30% Jubiläumsrabatt
auf Fliesen

Nur solange der Vorrat reicht!

Remscheider Straße 231c  ·  42855 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 2 74 62  ·  www.abdichtung-nebeling.de

Kellerabdichtungen  ·  Elastische Fugensanierung

• Kellerabdichtung und Rissverpressung
• Elastische Fugen im Hoch- und Tiefbau
• Fugen nach Kiwa/DIBT-Norm
• Structual-Glazing-Fugen
• Brandschutzfugen

•  Schwimmbadabdichtungen
•  Fugenbandverlegung
•  PCB- und Asbestsanierung
•  Beschichtungen und
 Hydrophobierung

Ihr Parkett-Spezialist im
Bergischen Land!

Wir schleifen, ölen und versiegeln auch Dein Parkett!

� (0 21 91) 42 03 04
www.tppartner.de 
Freiheitstraße 47a, Remscheid
(Zufahrt über Weststraße oder Presover Straße)

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00 – 18.29 Uhr 
 Sa. 10.00 – 13.59 Uhr

teppich.parkett
partner

Dänner Bau
GmbH

Mobil 0177 / 37 08 900  •  email: daenner-bau@t-online.de ✆ 47 36 32

Wir beraten Sie gerne!

Wir bieten:
R Reparaturen & Modernisierungen 

an Haus und Bad 

R Schimmelsanierung durch 
TÜV-geprüftes Fachunternehmen

R kompetente Ausführung aus einer Hand 

Sei schlau und rufe Dänner-Bau

Bauen & Wohnen

Neue Fliesen für Bad, Küche oder den Wohnbereich gefällig? Dann nichts wie hin zum Mam-
mut Fliesen-Center in Remscheid. Derzeit locken bei dem Fachmarkt an der Freiheitstraße 201
bis zu 30 Prozent Jubiläumsnachlass auf Feinsteinzeug, Keramik- und Natursteinfliesen. Das An-
gebot gilt aber nur solange der Vorrat reicht. Mit über 2.000 Quadratmetern ist der Mammut-
Markt einer der größten der Region und bietet eine kolossale Auswahl an Fliesen und Zubehör
an. Service und Beratungsqualität sind es, die den Fachmarkt von Inhaber Andreas Sawer vom
herkömmlichen Baumarkt unterscheiden. Hier bekommen Kunden auf Wunsch einen Service
aus einer Hand geboten. Von der Beratung über die Planung bis hin zur Lieferung und Verle-
gung steht das Team von Mammut mit Rat und Tat zur Seite. Aber auch für diejenigen, die ihre
Fliesen lieber selber verlegen möchten, hat Verkaufsberater Andreas Pensirini so manch guten
Tipp: „Oft kommen Kunden bei uns mit einer Zeichnung rein. Wir helfen dann gerne und beraten
sie über Möglichkeiten, wie man die Raumwirkung verbessern kann“, erklärt der Cronenberger.
Weiterer Vorteil für die Kunden: geht irgendwann mal einer Fliese kaputt oder im Falle eines Was-
serschadens kann man die Fliesen hier stets nachkaufen – im Gegensatz zu den Baumarktangebo-
ten, die, sobald sie vergriffen sind, auch nicht mehr nachlieferbar sind. Telefonisch erreicht man Mammut Fliesen unter (0 21 91) 7 20 13.

30% Jubiläumsrabatt bei Mammut-Fliesen

Noch arbeiten die Handwerker em-
sig daran, rechtzeitig zur Neueröff-
nung alles fertig zu bekommen.
Wann das genau ist, wollte Ralf
Bartsch, Inhaber von Wupper-Kü-
chen, noch nicht bekanntgeben.
Verraten hat er gegenüber der CW
aber schon, was am neuen Standort
geplant ist: Auf gut 2.000 Quadrat-
metern soll demnächst eine neue
Erlebniswelt rund um das Thema
Küchen entstehen. 

In dem Gebäude des ehemaligen
„TEPA-Marktes“ an der Uellendah-
ler Straße 460 in Elberfeld werden
zukünftig auf knapp doppelt so viel
Fläche wie am alten Standort weit
über 50 Musterküchen zu sehen
sein. Von der einfachen Küche für
Studenten für unter 2.000 Euro bis
hin zur exklusiven und hochwerti-
gen Markenküche ist alles dabei.
Schwerpunkt werden jedoch die
Küchen im mittleren Preisegment
sein, die in erster Linie auf den Ge-
schmack und den Geldbeutel von
jüngeren und älteren Familien aus-
gerichtet sind. 

Auf einem Rundgang durch die
Ausstellung können sich die Kun-
den dann von der Vielzahl an De-
signs und Möglichkeiten inspirieren
lassen. „Wir wollen kein 08/15. Je-
de unserer Küchen wird etwas ganz
Besonderes werden“, verspricht
Bartsch. Inmitten der Ausstellung
findet sich dann auch eine Technik-
welt, die Einblicke in die aktuellen
Einsatzmöglichkeiten der Elektroge-
räte bietet. Daneben findet sich
auch ein Bereich, wo sich die Kun-
den schon mal ein Bild davon ma-

chen können, wel-
cher Boden zu ihrer
zukünftigen Küche
passen könnte. Ob
Fliesen, Laminat, De-
signböden oder  an-
dere Bodenbeläge,
dank der Zusammen-
arbeit mit dem Lami-
nat-Depot, dem Flie-
senleger Jens Brink-
mann und Schreiner
Matthias Engels,
kann Wupper-Kü-
chen den Kunden ei-
nen Service bieten,
von dem andere Mit-
bewerber nur träu-
men können.  

Denn mit dem Um-
zug an den neuen
Standort ergaben
sich auch neue Mög-
licheiten der Zusammenarbeit. Al-
lein mit dem benachbarten Lami-
nat-Depot – dem Wuppertaler Fach-
markt für Bodenbeläge – kann man
nun Hand-in-Hand die Einrichtung
der Küche bis hin zum neuen Bo-
denbelägen planen.

Währenddessen läuft der Abver-
kauf der Musterküchen am alten
Standort im Wicküler-Park an der
Mauerstraße 14 auf Hochtouren.
„Einige der Küchen sind bereits ver-
kauft“, berichtet Bartsch. Aber wer
auf der Suche nach einem echten
Schnäppchen ist, sollte dieser Tage
auf jeden Fall vorbei schauen –
denn es lohnt sich: Dank Rabatten
in Höhe von 50 Prozent kann man
richtig Geld sparen. „Preiswerter

kann man an eine Küche von dieser
Qualität nicht rankommen“, ver-
spricht Ralf Bartsch. 

Selbstverständlich nimmt neben
dem Abverkauf das normale Tages-
geschäft seinen gewohnten Lauf.
Denn abseits der Schnäppchen
kann Wupper-Küchen vor allem mit
einem punkten, und das ist die indi-
viduelle Beratung und Betreuung
des Kunden. Wer will, kann die Ge-
staltung seiner neuen Küche kom-
plett in die Hände der Profis geben.
Von der Beratung, über die Pla-
nung, Lieferung und Montage sind
sämtliche Leistungen bei Wupper-
Küchen inklusive – heißt schon im
Verkaufspreis enthalten. Stehen
weitere Arbeiten wie neue Boden-

beläge, Klempner- oder Elektroar-
beiten an, so arbeitet man  hier
Hand in Hand mit zuverlässigen Fir-
men, sodass sich der Kunde um
nichts mehr selber kümmern muss.  

Wupper-Küchen plant neue Erlebniswelt
An der Uellendahler Straße entsteht ein neuartiges Küchenparadies / Abverkauf im Wicküler-Park .

An der Uellendahler Straße plant Wupper-Küchen die Eröffnung einer Küchen-Erlebniswelt.

Wupper-Küchen
Derzeit findet man Wupper-Kü-
chen noch im Wicküler-Park an
der Mauerstraße 14. Telefonisch ist
der Fachmarkt für Küchen unter
der Rufnummer 31 78 96-0 zu er-
reichen. Im Internet findet man die
Küchen-Experten unter der Adres-
se www.wupper-kuechen.de.

Demnächst eröffnet Wupper-Kü-
chen an der Uellendahler Straße
460 eine Küchen-Erlebniswelt.

Bauexperten wissen: Die Form
des Daches prägt nicht nur den
Charakter des Eigenheims, son-
dern wirkt sich auch auf den
Wohnkomfort im ausgebauten
Dachgeschoss aus. Die verschiede-
nen Formen haben dabei natür-
lich unterschiedliche Vorzüge. 

Das Satteldach ist die häufigste
in Deutschland zu findende Form.
Zwei meist gleich groß geneigte
Flächen treffen sich am höchsten
Punkt. Oft werden Überstände,
Gauben und Dachfenster inte-
griert und lockern so die Optik ein
wenig auf. 

Das Pultdach besteht aus einer
geneigten Fläche und gilt als mo-
dernste Variante unter den Dach-
formen. Es bietet zur Wetterseite

guten Schutz, auf der anderen Sei-
te sind große Fensterflächen mög-
lich.

Ein Flachdach hat nur eine ge-
ringe Neigung. Da sich hier ste-
hendes Wasser ansammeln kann,
ist die Abdichtung besonders
wichtig. Vorteil: Eine Dachbegrü-
nung ist möglich und es gibt keine
Schrägen, die im Dachgeschoss
den Wohnraum einschränken. 

Das Mansarddach stammt aus
der Barockzeit und ist ein zweige-
teiltes Satteldach. Der obere Be-
reich zeichnet sich durch seine
kurzen Dachschrägen aus. Die un-
tere Hälfte ist deutlich steiler, so-
dass die Räume unterm Dach
durchaus großzügig wirken. 

Das Zeltdach kann eigentlich

nur auf einem annähernd quadra-
tischen Grundriss errichtet wer-
den. Seine mindestens drei gegen-
einander geneigten Dachflächen
laufen wie bei einer Pyramide in
einem Firstpunkt zusammen. Die-
se Form ist bislang allerdings eher
in mediterranen Ländern zu fin-
den, wird aber in der Zwischen-
zeit auch in Deutschland immer
beliebter und häufiger.

Das Walmdach gilt als Urform
des Daches. Hier sind alle vier Sei-
ten abfallend. Dadurch ist das
Haus wie unter einem Hut gut ge-
schützt, da es keine freiliegenden
Giebel gibt. Allerdings kommt es
durch die vierseitige Schrägung
zur Nutzungseinschränkung im
Dachgeschoss. 

Für mehr Nutzfläche im Haus
steht das Krüppelwalmdach. Hier
sind die Giebel der Front- und
Rückseite nur teilweise abge-
walmt, aber dennoch gut vor der
Witterung geschützt. Mit Fens-
tern im Giebel ist darüber hinaus
eine gute Belichtung gewährleis-
tet.

Unabhängig von der Form ist es
allerdings wichtig, dass die Wär-
medämmung geschützt wird. Von
außen geschieht dies mit der soge-
nannten Unterdeckbahn, die
Feuchtigkeit und Wind von der
Wärmedämmung im Steildach
fernhält. Was viele Laien gar nicht
wissen: Es gibt sogar Unterdeck-
bahnen, die speziell für besondere
Dachformen geeignet sind. (txn-p).

Welche Dachform ist für mein Haus die Beste?

Telefon: 0202 -60 28 43
Tel.-Notdienst: 01 71-2 61 20 16

42389 Wuppertal • Schwelmer Str. 46

GmbH

• Heizöl 
• Tankreinigung
• Tankschutz
• Heizungsbau
• Heizungswartung

über 130 Jahre
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Wintergärten, Sommergärten,
Terrassenüberdachungen und vieles mehr.
Entdecken Sie handwerklich-perfekte Lösungen
für individuelle ganzjährige Gartenträume.

HeLö Wintergartenbau GmbH
Gerresheimer Straße 191, 40721 Hilden
Telefon 0 21 03 / 4 83 18
www.heloe-wintergaerten.de

Naturnah!

� Garagentore - Haustüren
� Feuerschutztore und -türen
� Industriesektionaltore
� Roll- und Schnelllauftore
� Montage - Service - Wartung

Besuchen Sie uns: Meyertore · Weberstraße 1 · 42899 Remscheid
Tel. 02 02 / 3 17 29 22 · Fax 02 02 / 3 17 29 23 · info@meyertore.de · www.meyertore.de

Rüdiger Meyer · Am Stall 11 · 42369 Wuppertal

VERTRIEB           MONTAGE  I  SERVICE

    

Fax: 02 02 - 47 15 82
Tel.: 02 02 - 47 14 06

www.gisbert-kraemer.de
post@gisbert-kraemer.de

Gisbert Krämer GmbH
Solinger Str. 30
42349 Wuppertal

    

Fax: 02 02 - 47 15 82
Tel.: 02 02 - 47 14 06

www.gisbert-kraemer.de
post@gisbert-kraemer.de

Gisbert Krämer GmbH
Solinger Str. 30
42349 Wuppertal

Heckinghauser Straße 67
42289 Wuppertal 
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de 
Heilmann@kuechen.de  · im Hof

Traditionell modern
Damit Sie sich 
bereits vor dem 
Kauf ein Bild Ihrer 
neuen Küche ma-
chen können, ent-
steht diese durch 
unsere moderne 
Planungssoftware 
bereits in 3D im Computer. Hier können Sie  mit 
verschiedenen Materialien, Farben und Stilen 
spielen. „Erst wenn der Kunde seine individuelle 
Traumküche gefunden hat, haben wir gut gearbei-
tet“ erzählen Dirk und Rolf Heilmann.

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

MÖBEL

Bauen & Wohnen
+++  Meldungen   +++ 

Smarte Lebensretter
Bei herkömmlichen Rauchmeldern
weist ein rotes Blinken sowohl auf
uneingeschränkte Betriebsbereit-
schaft als auch auf Störungen hin –
es hat also keinen besonderen Infor-
mationswert. Die neue Rauchwarn-
melder-Generation verfügt dagegen
über eine sogenannte „Ampel-Lo-
gik“. Blinkt die mehrfarbige LED
grün, ist alles ok. Leuchtet sie hinge-
gen orange und erklingt ein Piepton,
muss der Rauchwarnmelder wegen
des Ablaufs seines Lebenszyklus aus-
getauscht werden. Blinkt die LED
rot, verbunden mit einem Pfeifton,
ist ein Fehler aufgetreten, auch in
diesem Fall muss der Melder ausge-
tauscht werden. (djd).

„Sanierungshelden“
Der Wettbewerb „Sanierungshelden“
ist Teil der Informationskampagne
„Die Hauswende“, die von der Alli-
anz für Gebäude-Energie-Effizienz
(geea) ins Leben gerufen wurde, um
Hauseigentümer über die energeti-
sche Sanierung zu informieren. Ne-
ben der Deutschen Energie-Agentur
(dena) sind das Bundeswirtschaftsmi-
nisterium (BMfW) sowie Unterneh-
men und Verbände aus den relevan-
ten Branchen beteiligt. Eine promi-
nent besetzte Jury aus Fachleuten
und Medienprofis wie dem Kabaret-
tisten und Autor Horst Evers und
dem Filmemacher Dennis Gansel
sichtete alle eingereichten Geschich-
ten und kürte die Sieger. Online un-
ter www.sanierungshelden.de sind
alle Gewinnergeschichten und wei-
tere Infos zu finden. (djd).

Keine Rutschgefahr
Nicht nur für ältere Menschen stellt
ein nasser, rutschiger Boden eine Ge-
fahrenquelle dar. Diese lässt sich in
Bad und Dusche aber ganz einfach
und ohne große Kosten beseitigen –
und zwar mit rutschhemmenden
Fliesen. Denn viele deutsche Mar-
kenhersteller bieten ihre Bodenflie-
sen-Kollektionen heute inzwischen
mit speziellen Oberflächen verschie-
dener Rutschhemmklassen an. So
lassen sich die passenden Fliesen für
jeden Anwendungsbereich und un -
terschiedlichen, persönlichen Sicher-
heitsbedarf finden. (djd).

Antik und modern
Antike Möbel sind durch ihre hand-
werklich aufwändige Herstellung
den meisten modernen Stücken aus
dem Einrichtungshaus qualitativ weit
überlegen. „Unsere Kunden sind
heute eher auf der Suche nach Ein-
richtungswelten. Es geht nicht mehr
um Epochen, wie das bei den klassi-
schen Sammlern teilweise der Fall
war“, weiß Georg Britsch, Inhaber
eines gleichnamigen Kunst und Anti-
quitätenhandels in Bad Schussen-
ried, zu berichten. (djd).

Wärmepumpen nutzen die Energie aus Luft,
Grundwasser oder Erde, um effizient und umwelt-
freundlich Wärme zu erzeugen. Doch viele Wärme-
pumpen können nicht nur heizen, sondern zusätz-
lich auch kühlen und lüften. Separate Klimageräte,
die zusätzlich viel Strom verbrauchen, sind dann in
der Regel nicht mehr nötig.

Passive Kühlung: Angenehme Temperaturen, 
geringe Stromkosten

„Wer sich für die Kühlfunktion einer Wärmepumpe
interessiert, muss zunächst zwischen aktiver und

passiver Kühlung unterscheiden“, erläutert Michael
Conradi von der Initiative Wärme+ in Berlin. Wäh-
rend Wärmepumpen das Erdreich oder das Grund-
wasser in der kalten Jahreszeit als Wärmequelle
nutzen und deren Energie im Wärmepumpenpro-
zess auf ein höheres Niveau anheben, wird bei der
passiven Kühlung im Sommer das dann im Verhält-
nis kühle Temperaturniveau von Erde oder Grund-
wasser genutzt. Das Heizungswasser fließt über ei-
nen externen Wärmetauscher und wird durch
Grundwasser oder Sole gekühlt und wieder ins Ge-
bäude geleitet. Über eine Fußbodenheizung oder
Gebläse-Konvektoren kann dann die Temperatur in
den Räumen um bis zu drei Grad gesenkt werden.
„Die Wärmepumpe selbst muss nicht aktiv mitar-
beiten, nur Regelung und Umwälzpumpe sind in
Betrieb. Daher ist der Aufwand für die Kühlung re-
lativ gering“, erklärt Conradi.

Aktive Kühlung: Mehr Kühlleistung 
und höherer Strombedarf

Bei der aktiven Kühlung wird der Wärmepumpen-
prozess aktiv genutzt. Dafür können reversible
Wärmepumpen ihren Kältekreis umkehren. Das
heißt, die Wärmepumpe entzieht dem Haus Wär-
me über Gebläsekonvektoren, Fußboden- oder
Wandflächenheizungen und kühlt es auf diesem
Wege. Die Wärme wiederum wird ans Grundwas-
ser oder das Erdreich abgegeben. Der Vorteil: Die
aktive Kühlung bringt eine größere Kühlleistung als
die passive. Weil dabei aber der Wärmepumpenpro-
zess aktiv genutzt wird, ist von höheren Stromkos-
ten auszugehen. (djd).

Wärmepumpen können kühlen 

Wärmepumpen, die nicht nur heizen, sondern
auch kühlen können, machen eine zusätzliche Kli-
maanlage in der Regel überflüssig.

Foto: djd/Wärme+/Vaillant

Mehr als jeder dritte Deutsche putzt sein WC täg-
lich, das ergab eine repräsentative Umfrage der Ge-
sellschaft für Konsumforschung (GfK). Dennoch
halten 35 Prozent der Bundesbürger die Toilette für
den am wenigsten reinlichen Ort im ganzen Haus.
„Einer der Gründe dafür könnte möglicherweise
der Spülrand des WCs sein“, vermutet Bauen-Woh-
nen-Fachautor Martin Schmidt vom Verbraucher-
portal Ratgeberzentrale.de. Dass sich unter dem
Spülrand Ablagerungen und schlimmstenfalls lästi-
ge Gerüche festsetzen, lässt sich kaum vermeiden.
Die Hersteller von Reinigungsmitteln haben im
Laufe der Jahre kreative Lösungen entwickelt, um
mit speziellen Flaschenformen oder Sprühaufsätzen

dem Schmutz an diesen schwer zugänglichen Stel-
len der WC-Keramik zu Leibe zu rücken.

Saubere und sichere Ausspülung: 
Das geht auch randlos

Toiletten wurden bisher mit dem „Schmutzfänger“
Spülrand gebaut, damit das Wasser der WC-Spü-
lung nicht aus der Keramik ins Bad schwappt. Dass
sich dieses Problem mit etwas hydraulischem
Know-how auch cleverer lösen lässt, zeigen die
neuen, spülrandlosen Keramiken etwa der paten-
tierten „Rimfree“-Technologie von Keramag. Die
Innenform der Keramik und der Wasseraustritt der
Spülung sind so entwickelt, dass kein Wasser über
den WC-Rand treten kann und dass dennoch eine
saubere Ausspülung mit kleineren Wassermengen
gewährleistet ist. 

Weniger Schmutzablagerungen, 
weniger Reinigungsaufwand

Die Vorteile des Systems liegen auf der Hand: Wo
kein Spülrand Ablagerungen verbirgt, können diese
sich gar nicht erst hartnäckig festsetzen. Die glatte
Innenseite der WCs lässt sich einfach reinigen und
es wird ein optimaler Reinigungseffekt erzielt, da es
so gut wie keine schlecht zugänglichen Bereiche
mehr gibt. Der Bedarf an speziellen Putzmitteln
oder Schaumreinigern für den Spülrandbereich ent-
fällt. Da insgesamt weniger Reinigungsmittel nötig
sind, um die Toilette hygienisch frisch zu halten,
freuen sich auch die Umwelt und der Geldbeutel.
(djd).

Reinigung: Leichter geht randlos

Bei „Rimfree“-WCs ohne Spülrand ist der Was-
sereinlauf so gestaltet, dass die Keramik sauber
ausgespült wird und dennoch nichts überlaufen
kann. Foto: djd/Keramag

Glaserei Biermann
Ihr Glasermeister in Cronenberg
Ausführung sämtlicher 
Glaserarbeiten 
Außerdem finden Sie bei uns unter anderem:
● Fenster ● Türen ● Spiegel
● Duschabtrennungen ● Rollladen
● Einbruchsschutz

Cronenfelder Str. 23 • Tel.: 40 14 77
(Termine nach Vereinbarung)



Hammesberger Str. 5
42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914
Fax: 02191/5911916

Inh. Helga Nitzschke

www.tapetenwechsel-rs.de
info@tapetenwechsel-rs.de

• Farben
• Tapeten
• Gardinen
• Gardinenwäsche

mit abnehmen + aufhängen

• Bodenbeläge
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
Fachberatung - 
auch bei Ihnen zuhause

Neu:
Markisen

Bauen & Wohnen
Speichern Sie schon oder kaufen Sie noch?
Neue Förderung für Solarstromspeicher!

Sparen Sie bis zu 70% 
Ihrer  Stromkosten mit 
hocheffizienten Solarstromspeichern.
Stromkosten vermeiden und 
bis zu 25% des Speichers fördern lassen.

Ihr Solar-Spezialist im Bergischen Land
www.lemke-solartechnik.de oder 
Sofortinfos unter 02 02-4 60 30 00

PRABAG GmbH Cronenberg
• Tiefbau / Straßen- und Wegebau
• Einfahrten und Reparaturen
• Pflasterarbeiten günstig und gut
Bauunternehmen - Handwerks-Innungsbetrieb

Tel.: 02 02/94 64 767-0

Hausbesitzer, die ihr Dach sanieren möchten, sollten sich gründlich
über Fördermöglichkeiten informieren und diese rechtzeitig vor dem
Start der Bauarbeiten beantragen. Die Kreditanstalt für Wiederaufbau
(KfW) beispielsweise bietet drei aktualisierte Programme an, die eine
Dachsanierung entweder mit einem Investitionskostenzuschuss oder
mit einem zinsgünstigen Kredit unterstützen. 

Seit Anfang April 2016 gelten für Einzelmaßnahmen wie eine Dach-
sanierung folgende Anforderungen:

• Die förderfähigen Kosten, einschließlich Nebenkosten, betragen
maximal 50.000 Euro pro Wohneinheit.

• Der Investitionszuschuss beträgt 10 Prozent der förderfähigen
Kosten, maximal 5.000 Euro pro Wohneinheit.

• Förderfähig sind alle Wohngebäude, für die vor dem 1. Februar
2002 der Bauantrag gestellt wurde. 

• Ein Luftdichtheitskonzept muss erstellt und dokumentiert werden.
• Für das neue Dach wird ein U-Wert von 0,14 W/(m²K) gefordert.

Zum Vergleich: Die Energieeinsparverordnung (EnEV) schreibt für das
Steildach bei einer Sanierung einen U-Wert von 0,24 W/(m²K) vor.

• Die Maßnahme kann als Zwischen-, Auf- oder Untersparrendäm-
mung umgesetzt werden.

Eine Aufsparrendämmung im Rahmen einer Dacherneuerung hat
den Vorteil, dass kaum Wärmebrücken entstehen und ein vorhande-
ner Dachgeschossausbau bestehen bleiben kann. Kombiniert mit ei-
ner Zwischensparrendämmung kann der vorgegebene U-Wert mit
hochleistungsdämmender Mineralwolle problemlos erreicht werden.
Der für die Zwischensparrendämmung eingesetzte, leicht zu verarbei-
tende Spannfilz ist nicht brennbar und schützt zuverlässig vor Lärm,
sommerlicher Hitze und winterlicher Kälte. 

Für die Aufsparrendämmung eignen sich diffusionsoffene Dämmele-
mente. Sie bestehen aus Mineralwolleplatten mit Stufenfalz und auf-
kaschierter Unterdeckbahn mit selbstklebenden Überlappungen. Die-

se Eigenschaften und ihr geringes Gewicht vereinfachen die Verle-
gung und sparen wertvolle Arbeitsstunden. Die Platten verhindern
Wärmebrücken, bieten beeindruckend guten Wärme- sowie ausge-
zeichneten Schallschutz und erfüllen in Verbindung mit der Zwi-
schensparrendämmung die KfW-Anforderungen mühelos. 

Übrigens: Alle Kosten, die mit der Dämmmaßnahme zusammen-
hängen, sind über die KfW förderfähig – das gilt auch für die Dach-
eindeckung und eine Erneuerung der Schornsteinköpfe. (txn-p).

KfW: Mehr Geld für die Dachdämmung

Wer in sein Eigenheim investiert, wird vom Staat finanziell unter-
stützt: Eine energetische Dachsanierung beispielsweise fördert
die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) als Einzelmaßnahme mit
zinsgünstigen Darlehen bis zu 50.000 Euro. Foto: Ursa/txn

Die jetzt bekannt gewordenen Zahlen der Polizeilichen Kriminalsta-
tistik zu den Wohnungseinbrüchen sind schockierend: In Hamburg
nahmen sie in 2015 um satte 20 Prozent zu, in Nordrhein-Westfalen
um 18 und in Niedersachsen um 13 Prozent. Bundesweit gab es seit
20 Jahren nicht so viele Wohnungseinbrüche wie letztes Jahr: Sie stie-
gen auf 167.000 und haben damit einen neuen Höchststand erreicht.

„Es ist schlimm und beängstigend, wenn man nach Hause kommt
und die Eingangstür oder die Fenster aufgebrochen findet, die Woh-
nung zerwühlt ist und Wertgegenstände gestohlen wurden“, sagt
Paul-Heinz Münch, Sprecher des Bezirks Wuppertal im Bundesver-
band Deutscher Versicherungskaufleute (BVK) und Versicherungs-
Makler in Wuppertal-Cronenberg. „Ist man Leidtragender eines Ein-
bruchs, kommt nur die eigene Hausratversicherung für die finanzielle
Entschädigung auf. Sie übernimmt die Wiederbeschaffungskosten für
gestohlene Gegenstände und erstattet die Kosten für Reparaturmaß-

nahmen der aufgebrochenen Fenster, Türen und sonstigen Vandalis-
musschäden. In der Regel decken die Policen auch zeitweilige Über-
nachtungskosten ab, wenn die Wohnung so verwüstet wurde, dass
sie erstmal unbewohnbar ist.“

Immerhin haben schon 77 Prozent aller Haushalte eine solche
Hausratpolice abgeschlossen. „Dennoch sollte die Versicherungssum-
me in angemessenen Zeiträumen überprüft werden. Schließlich ver-
ändert sich der Versicherungswert des eigenen Hausstands mit dazu
gekauften Gütern in den Jahren“, so Münch. Als Richtwert gelten
650 Euro pro Quadratmeter Wohnungsfläche, um die richtige Versi-
cherungssumme zu berechnen und nicht unterversichert zu sein.
Über Details informieren die Versicherungskaufleute.

Was viele Versicherte nicht wissen, ist, dass die Hausratversiche-
rung auch als eine Außenversicherung Schäden abdeckt. Denn wenn
jemandem draußen mit Gewalt etwas geraubt wird (Raubüberfall),
kommt sie auch für Schäden auf,
maximal aber für zehn Prozent
der Hausrat-Versicherungssum-
me. Bei Bargeld liegt das Limit je
nach Vertrag bei maximal 1.000
Euro. 
Laut Gesamtverband der Deut-
schen Versicherungswirtschaft
(GDV) entstanden in 2014 Schä-
den von durchschnittlich 3.300
Euro je Einbruch, insgesamt leis-
teten die deutschen Versicherer
490 Millionen Euro Schadenser-
satz. In 2015 wird mit dem neu-
en Höchststand diese Versiche-
rungssumme wohl höher ausfal-
len.

Höchststand von Einbrüchen

RENOVIERUNGEN IN NUR EINEM TAG

Die Decke als Gestaltungslement

Morgens ab ins Büro und abends 
im renovierten Wohnzimmer sitzen. 
Möglich ist das mit einer fl exiblen De-
cke von der Firma Plameco. Sie brin-
gen ein ganz besonderes Ambiente in 
jeden Wohnbereich.

Innerhalb nur eines Tages, sind die 
Decken sauber und ohne große „Bau-
stelle“ montiert. Darüber hinaus wer-
den vielfältige Dekor-Varianten ange-
boten. 

Decken, die mit diesem System mo-
dernisiert wurden – ob in Wohn- oder 
Schlafräumen, in Küche oder Bad – 
müssen außerdem nie mehr gestri-
chen werden.

Das Material ist aus hochwertigem 
Kunststoff, wartungsarm, farbecht, 
langlebig und recyclebar. Darü-
ber hinaus feuchtigkeitsbestän-
dig, feuersicher und wärmedäm-
mend – ganz besonders wichtig für 
den Einsatz in Badezimmern und 
Schwimmbädern.

Die Decken sind algen-, bakterien und
schimmelhemmend. Plameco fl exible 
Decken, eignen sich für den Einsatz in 
Neubauten ebenso wie zur Renovie-
rung. Sogar die Gardinen und die vor-
handene Beleuchtung können in die 
Konstruktion integriert werden.
Um hohe Räume in Altbauten besser
zu isolieren und den Raum harmoni-
scher wirken zu lassen, kann die De-
cke auch abgehängt werden.

Frau Schega lädt dieses Wochenende 
zu einem Besuch in ihrem Ausstel-
lungsraum in der Berliner Str. 56 in 
Wuppertal ein. Denn während ihrer 
Deckenschau können Sie sich von 
10.00 bis 17.00 Uhr ausführlich über 
dieses seit 30 Jahren bewährte Sys-
tem informieren.

Ohne ausräumen und  
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und 
hygienisch

Einladung zur

DECKENSCHAU
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses  
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

PLAMECO-Fachbetrieb Spantbest BV, Van Voordenpark 20, 5301 KP  Zaltbommel
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 0241/4011055

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Eine neue (T)Raumdecke 
in nur 1 Tag!

Samstag 01.09. und Sonntag 02.09. von 9:00 - 17:00 Uhr.Samstag, 9.11. und Sonntag 10.11.2013 von 1000-1700 UhrSamstag, 18.04. und Sonntag, 19.04.2015 von 11.00–16.30 Uhr

11.00 bis 16.30 Uhr

Die Decke als Gestaltungselement

Ohne ausräumen und  
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und 
hygienisch

Einladung zur

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses  
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Eine neue (T)Raumdecke 
in nur 1 Tag!

DECKENSCHAU
Samstag, 05.03. und Sonntag 06.03 von 11.00 bis 17.00 Uhr.

PLAMECO Wuppertal-Remscheid, Königstraße 159, 42853 Remscheid
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 02 02/29 55 54 00

Das Team von Plameco lädt dieses Wo-
chenende zu einem Besuch in ihrem
Ausstellungsraum in der Königstraße
159 in Remscheid  ein. Denn während
der Deckenschau können Sie sich von
11.00 bis 16.00 Uhr ausführlich über 
dieses seit 30 Jahren bewährte System
informieren.

Samstag, 23. und Sonntag, 24.7. von 11-16 Uhr

Auch kleine Anzeigen fallen auf!

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Metallbau eK Schweißerei
Heidestraße 32, 42349 Wuppertal
Tel. (0202) 470403
Fax (0202) 471932
Inh. Axel Leiensiep

Wir verarbeiten Metall...Wir verarbeiten Metall...

Schlosserei · Schweißerei · Metallbau
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Bürgerbüros Bürgervereine für
die Dörper Online-Petition
Das Chaos rund ums Einwohner-
meldeamt (EMA) droht zum Dau-
erbrenner des Sommers zu wer-
den. Nachdem das Cronenberger
Bürgerbüro in der vergangenen
Woche „Land unter“ vermeldete,
die Wartemarken hier bereits nach
wenigen Stunden vergeben waren
und die Kunden stundenlange
Wartezeiten in Kauf nehmen
mussten (die CW berichtete), zieht
die Stadt ein weiteres Mal die
Reißleine: Die Dörper Stelle am
Rathausplatz blieb am Mittwoch-
nachmittag erneut geschlossen.
Das gleiche galt für das Bürgerbü-
ro in Langerfeld. Nach CW-Infor-
mationen blieb bereits am Diens-
tag das Bürgerbüro Ronsdorf zu.

Belastung im Meldeamt: Die
Hälfte der Mitarbeiter ist krank
Erst in der vergangenen Woche
hatten die Bürgerbüros wieder ge-
öffnet, nachdem sie zuvor wegen
des Andrangs im Meldeamt am
Steinweg drei Wochen lang bis
zum Ferienbeginn geschlossen
blieben. Grund für die neuerlichen
Schließungen sind nach Angaben
der Stadt die Personalengpässe
beim EMA: Nicht nur, dass noch
immer neun Stellen unbesetzt sind.
Von den 47 Meldeamt-Mitarbei-
tern fallen zurzeit auch stolze 32
Beamte aus, lediglich 15 Mitarbei-
ter sind im Dienst.

Davon, so Stadt-Sprecherin Mar-
tina Eckermann, handelt es sich al-
lein bei 21 Mitarbeitern um
Krankmeldungen: „Man merkt,

dass die Dauerbelastung ihren Tri-
but fordert“, so Eckermann zu dem
hohen Krankenstand am Steinweg.
Aufgrund dessen gibt es beim
EMA aktuell eine Urlaubssperre –
wer keine schulpflichtigen Kinder
hat, kann aktuell keinen Urlaub
nehmen – „das haben sich die Kol-
legen sogar selbst auferlegt“, be-
richtet Martina Eckermann.

Aufruf: Cronenberger Bürger-
vereine für Bürgerbüro-Petition
Unterdessen haben sich die vier
Cronenberger Bürgervereine der
Online-Petition der SPD Cronen-
berg angeschlossen. Wie mehrfach
berichtet, hat die Dörper SPD über
die Internetplattform Change.org

eine Petition gestartet, welche die
Rückverlagerung der Passangele-
genheiten und damit die Revitali-
sierung der Bürgerbüros fordert.
„Wir halten es für ein zentrales
Anliegen und Recht unserer Bür-
ger, orts- und zeitnah Angelegen-
heiten im Bürgerbüro abwickeln
zu können“, begründet Jochen Pla-
te, der Vorsitzende des Bürgerver-
eins Hahnerberg-Cronenfeld
(BHC), das Votum der Cronenber-
ger Bürgervereine.
Der jetzige, zentralisierte Zustand

sei untragbar – „wir empfehlen un-
seren Mitgliedern und allen Bür-
gern, diese Aktion zu unterstüt-
zen“, rufen die Bürgervereine in
ihrer Erklärung dazu auf, die Bür-
gerbüro-Petition zu unterzeichnen.
Kurz vor Redaktionsschluss hatten
691 Personen die Petition unter-
schrieben. Ziel der SPD Cronen-
berg ist es, 1.000 Unterschriften zu
erreichen.  Wer dafür ist, dass
Passangelegenheiten vom EMA
wieder zurück in die Bürgerbüros
kommen, kann die SPD-Petition
unter www.change.org (Sichwort
„Bürgerbüro“) unterschreiben.

R. Jansen – „Wäre diese Online-Petition neutral und nicht von der SPD in-
szeniert, würde ich sofort unterschreiben, denn einzig und allein die Rück-
kehr zu voll benutzbaren Bürgerbüros kann das EMA-Problem am Steinweg
lösen. Ich gebe aber zu bedenken, welche Parteien diese sogenannte Spar-
maßnahme seinerzeit im Rat der Stadt und welche Parteien das Sparkon-
zept der Landesregierung, welches das Sparen in Wuppertal nötig machte,
beschlossen haben. Die SPD war immer daran beteiligt. Und jetzt will sie
plötzlich das mitverschuldete Problem lösen?“

Christian – „Ich bin auch kein Freund der ,Genossen‘ aber hier hat sich der
Ortsverband aktiv an einer sinnvollen Abhilfe beteiligt und wird hier auch
tätig. Das ist in jedem Fall positiv zu bewerten. Ich habe daher auch unter-
schrieben.“

L. aus C. – „Erst einmal sollte man unterscheiden. Die Ortsverbände von
SPD, CDU, FDP und Grüne sind für uns da. Wer wie ich im Dorf ehrenamtlich
tätig ist, weiß unsere ebenso ehrenamtlichen Ortspolitiker zu schätzen. Sie
kümmern sich im Rahmen der vorhandenen Möglichkeiten. Egal wer diese
Petition ins Leben gerufen hat. Jeder muss unterschreiben oder für immer
schweigen. Es besteht die Chance etwas zu ändern. Wenn der Bürger aber
nur moppert, hilft das nicht weiter. Also Unterschreiben, oder es wird so
chaotisch weiter gehen. Dann aber auch mit Recht!“

Pottkieker – „Klüngelei hin oder her: Jeder Bürger ist aufgerufen zu unter-
schreiben. Denn das Thema geht hautnah jeden an. Und unter dem aktuel-
len, unerträglichen Zustand hat jeder – kurz oder lang – zu leiden, wenn er
dann nicht positiv verändert wird. Worauf warten wir also noch?“

Torsten Schmidpeter – „Ich habe mich immer wohlgefühlt im Bürgerbüro
Cronenberg. Ich wünschte, es wird so, wie es früher war.“

Andrea Wiethoff – „Ich sehe das Problem in der Schließung der Bürgerbü-
ros. Warum kann man dort keine Persos oder Reisepässe mehr beantragen?
Dann würden sich die Massen auf die Bürgerbüros verteilen und die Warte-
zeiten wären dezimiert. Aber vielleicht habe ich da auch einen Denkfehler.“

Lutz Paff – „Im mittlerweile achten Anlauf nicht dran gekommen, da War-
tezeit größer als drei Stunden. Man muss wohl einen unnötigen Urlaubstag
dafür nehmen. Scheiß Stadtplaner. Totgespart.“

Diskutieren Sie doch auch mit online unter cronenberger-woche.de oder
auf unserer Seite bei Facebook unter fb.com/CronenbergerWoche!

Leserstimmen im „Netz“

Am heutigen Freitag kann man
letztmals von 6.45 bis 16 Uhr in

die Fluten des Heinz-Hoffmann-Ba-
des springen. Wegen notwendiger
Wartungsarbeiten hat von morgen
bis zum 21. August das SSLZ auf
Küllenhahn dann geschlossen.

Babys, die rund um den Monat
Februar 2016 geboren wurden,

stehen bei einem neuen Pekip-Kurs
im Mittelpunkt, der ab dem 30. Au-
 gust dienstags um 15.30 Uhr im Fa-
milienzentrum der Hl. Ewalde statt-
findet. Anmeldungen unter der
Rufnummer 47 59 79, die Teilnah-
me kostet insgesamt 28,70 Euro.

Die Igelschutz-Interessengemein-
schaft bietet am Samstag, 23.

Juli, eine Igelgarten-Führung an. Ab
12 Uhr können Kinder ab sechs Jah-
 ren zudem an einer Igelwissensral-
lye in der Station Natur und Umwelt
(StNU) an der Jägerhofstraße 229
teilnehmen. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Eine Tagesfahrt nach Essen bie-
tet am Dienstag, 2. August, die

Evang. Gemeinde Cronenberg an.
Unter anderem steht eine zwei-
stündige Schifffahrt, die Besichti-
gung der Villa Hügel und ein Kaf-
feetrinken auf dem Programm. Die
Fahrt kostet 48,50 Euro, Infos gibt
es unter Telefon 2 47 14 10. 

Finden und gefunden werden –
Standard- oder Premium-Einträge

in den Cronenberger Branchen wir-
ken: Weitere Infos online unter
www.cronenberger-branchen.de!

Noch etwa eine Woche ist die
Straße Rauhausfeld am Wil-

helmring eine Sackgasse. Im Be-
reich der Hausnummer 13 reparie-
ren die Wuppertaler Stadtwerke
(WSW) Gasversorgungsleitungen.
Die Straße ist jedoch von beiden
Seiten bis zur Baustelle befahrbar.

Ob Segeln, Fechten, Leichtathle-
tik, Tischtennis, Beachhand-

ball, Schach oder vieles andere
mehr – für die Feriensportkurse der
Stadt Wuppertal sind in den letz-
ten drei Wochen der Sommerferien
noch einige Plätze frei. Weitere In-
fos und Anmeldungen gibt es onli-
ne unter www.wuppertal.de sowie
unter der Rufnummer 5 63-40 42.

Rabatte von bis zu 64 Prozent
locken derzeit beim großen

Musterküchen-Abverkauf, der zur-
zeit wegen eines anstehenden Um-
zuges bei Wupper-Küchen an der
Mauerstraße 14 stattfindet. Darü-
ber hinaus gibt es auf sonstige Wa-
ren Preisnachlässe in der Größen-
ordnung von 50 bis 80 Prozent.

Sechs Wochen kostenloses Trai-
ning bekommt man nach dem

Umzug an die Hauptstraße 117 bei
„my30minutes“derzeit, wenn man
einen Jahresvertrag abschließt. Da -
rüber hinaus kann man auch EMS-
Training ab 49 Euro im Monat bu-
 chen. Weitere Infos gibt es unter
der Telefonnummer 29 53 09 54.

Viel lernen kann man in einem
Workshop, den vom 19. Juli bis

zum 12. August „Die Muschel“ von
Angelika Bergmann anbietet. Hier
können Eltern mit ihrem Kind oder
Paare neue Klangschalentechniken
kennenlernen. Infos und Anmel-
dungen unter Telefon 47 26 63
oder diemuschel-wuppertal.de.

Wer sich für ein Abo entschei-
det, erhält bis zu 40 Prozent

Rabatt, übertragbare Tickets, best-
mögliche Plätze, postalischen Kar-
tenversand und vieles mehr im So-
linger Theater und Konzerthaus.
Vom Wahlabo bis über Schauspiel-
und Musik-Kombis bis hin zur The-
aterCard25 stehen verschiedene
Abos zur Verfügung. Infos unter
www.theater-solingen.de oder un-
ter Telefon (02 12) 20 48 20.

Zum letzten Mal findet am Diens -
tag, 26. Juli, auf den östlichen

Südhöhen der Plattkaller-Abend
statt. Die Ronsdorfer Mundart-
freunde um Marga Rühl laden ab
15 Uhr ins Soziale Hilfswerk an der
Erbschlöer Straße 9 zum Abschied –
aus Alters- und Gesundheitsgrün-
den können viele Teilnehmer nicht
mehr regelmäßig vorbeischauen.

WAS

WANN

WO„em Dorpe“

Alle vier Cronenberger
Bürgervereine rufen
ihre Mitglieder dazu

auf, die Internet-
Initiative auf

Change.org zu 
unterstützen.

Die Verabschiedung von Spar-
kassen-Vorstand Norbert Bren-
ken (die CW berichtete) ergab
eine großzügige Spende für das
Kinder- und Jugendhospiz Burg-
holz. Anlässlich seines Ausschei-
dens in den Ruhestand hatte
Brenken um Spenden für die
Einrichtung an der Kaisereiche
gebeten – neben vielen guten
Wünschen für die Zukunft
konnte sich Norbert Brenken
(li.) in der Glashalle der Stadt-
sparkasse auch über die Groß-
zügigkeit seiner Gäste freuen:
Stolze 21.000 Euro kamen an
dem Abschiedsabend zusam-
men, die Brenken nun zusam-
men mit Thorsten Knaup und Ulrich Glade vom Lions-Club Wuppertal-Mitte an Kerstin Wülfing
vom Kinderhospiz übergab. Die Fundraiserin der Kinderhospiz-Stiftung zeigte sich ganz gerührt
über diese hohe Summe und bedankte sich auch im Namen der Gäste aus dem Haus.    Foto: privat

Üppige „Abschiedsspende“ fürs Kinderhospiz

Beim Gassigang Auto-Vandalen verscheucht
In der Nacht zu Dienstag beobachtete eine
Cronenbergerin ein jugendliches Trio, das
sich an parkenden Autos zu schaffen
machte. Gegen 1.35 Uhr ging die 66-Jäh-

rige gerade auf der Berghauser Straße mit ihrem
Hund Gassi, als sie drei junge Männer sah, die mit ei-
ner Lampe Fahrzeuge ausleuchteten und an den An-
tennen der Pkw schraubten. 
Die resolute Dörperin forderte die Unbekannten auf,

ihre Finger von den Autos zu lassen und informierte
die Polizei. Die Jugendlichen machten sich daraufhin
in Richtung Sudberg aus dem Staub. Die Polizei stell-

te insgesamt acht beschädigte Fahrzeuge an der Berg-
hauser Straße fest. Bei allen wurden die Autoanten-
nen abmontiert oder aber beschädigt. 

Der Beschreibung nach waren die Täter circa 17 bis
19 Jahre alt und 1,70 bis 1,80 Meter groß. Einer der
Unbekannten hatte dunkle kurze Haare mit einem
auffälligen Pony, eine schlanke Statur und trug einen
Rucksack. Der zweite Mann trug dunkle kurze Haare,
eine dunkle Brille, ein T-Shirt und eine kurze Hose.
Der dritte Jugendliche hatte rot-blondes Haar, eine
stabile Statur und trug ebenfalls einen Rucksack.
Zeugen-Hinweise unter Telefon 284-0 (Präsidium).
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MDK-Qualitätsprüfung11/2015 „sehr gut“

Ihr Renault-Partner in Wuppertal-Cronenberg

Horst Köllner GmbH
Renault und Dacia

Händelerstraße 47  
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 18 81
Fax: (0202) 47 7982

www.autohauskoellner.de
REPARATUREN ALLER FABRIKATE

Service Service

BAUM + GARTENSERVICE
• Garten- sowie Rasenpflege
• Baum- und Strauchschnitt
• Baumfällarbeiten

• Sämtliche Steinarbeiten 
im Bereich des Gartenbaus

• Zäune errichten ... usw.

Wir helfen Ihnen, sorgfältig und preiswert, Ihren Garten wieder „Fit“ zu machen.

Rufen Sie uns an: Wir kommen und beraten unverbindlich.
Cronenberger Gartendienst  Artur Schneider

Tel.: 02 02 / 40 06 86  •  Mobil: 0176/44 40 06 86

Kaminholz-Lieferung

»Nur Seifenblasen können
wir nicht verpacken!«

BREERGmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung

Möbelaußenaufzug

✆ (02 02) 47 53 33

www.poschen-giebel.de WUPPERTAL (0202) 25 00 25*
*kostenlose Anrufweiterleitung zum Firmensitz in Haan

Ich mache Urlaub
vom 6. bis 24. 07.

Hauptstr. 18 • 42349 W.-Cronenberg •  Tel. 0178/924 37 28

Schuh- u. Schlüsseldienst

BESUCHEN SIE UNS IM INTERNET
www.brot-fuer-die-welt.de

B
au

er
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Hahnerberger Str. 51

42349 Wuppertal

Telefon 02 02/31756 85

Telefax: 02 02/31756 87

www.ats-wuppertal.de

Solingen
Werderstraße 11
Tel. 02 12/2 24 15 66

Friedenstr. 64
Tel.: 02 12/25346 30

W.-Steinbecker Meile
Tannenbergstraße 58
Tel. 02 02/3 09 76 47

Remscheid
Elberfelder Str. 102-104

Tel. 0 21 91/84 05 68

Beachten Sie unsere 
regelmäßige Wurfsendung!

www.fressnapf.com

Michaela Struck-Kuberka
Demenzbetreuung
auch mit den Krankenkassen abrechenbar
Tel.: 2 47 86 60  od. 015 20-4 39 83 70

www.musikschule-kuberka.de

Die

Küche

Kohlfurther Brücke 59 
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 07 55

Unsere
Öffnungszeiten:

Di., Mi., Do., Sa. 11.00 - 14 Uhr
und So. 11.00 - 17 Uhr

(durchgehend)
Mit hausgemachtem Kuchen.

alles 
hausgemacht

NEU: Montag & Freitag Ruhetag!
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Ihre Grüße zum Schulanfang

Größe 2
(groß)

Svenja & Maike
alles Gute zum Schulstart

Mama & Papa

Unsere Hexe
kommt in die Schule. 

Viel Erfolg und Spaß für
die nächsten Jahre
wünschen Dir:

Mama und Papa

Omas und Opas

Lieber Leon,
alles Gute für Deinen
Schulanfang & viel Glück
für’s weitere Leben 
wünschen Dir Deine

Eltern

Lieber Timi!
Wir wünschen Dir 

alles Gute  zum
Schulanfang

Mama,
&

Papa
Unsere Zicke

Lara
ist jetzt ein
Schulkind!

Viel Erfolg &
Spaß für die

nächsten Jahre
wünschen Dir
Mama & Papa, 

Oma & Opa

Unsere Zicke

Lara
ist jetzt ein
Schulkind!

Viel Erfolg &
Spaß für die

nächsten Jahre
wünschen Dir
Mama & Papa, 

Oma & Opa

Größe 1
(klein)

Die Regionalliga-
Mannschaft des Wup-
 pertaler SV wird in Zu-
kunft öfter im CW-
Land vorbeischauen.
Nicht unbedingt auf
den Fußballplätzen in
Cronenberg und Sud-
berg, sondern viel-
mehr in den neuen
Räumlichkeiten von
Steinhart Personal-
Training. An der Kül-
lenhahner Straße 37
werden die Mannen
um Cheftrainer Stefan
Vollmerhausen das
Training mit Elektro-
Muskel-Stimulation (EMS) bei Stefan Steinhart nutzen, um sich effektiver fit zu halten und auf die
anstrengende Regionalliga-Saison vorzubereiten. „Wenn man sieht, dass die gesamte derzeitige
Sportelite von Weltklasse-Sprinter Usain Bolt bis hin zu den Fußballern des FC Barcelona derzeit
diese Trainingsmethode für sich nutzen, sind wir sehr glücklich über die Kooperation, die uns Ste-
fan Steinhart mit seinem tollen Trainerteam bietet“, freut sich WSV-Sportdirektor Manuel Bölstler.
Und Cheftrainer Vollmershausen ergänzt: „In der Kürze der Zeit,
in der das EMS-Training in die Tiefenmuskulatur vordringt, kom-
men wir bei anderen Krafteinheiten nicht heran.“ Eine individuel-
le Betreuung gehört daher für Stefan Steinhart und sein Team
nicht nur für die WSV-Spieler zur Selbstverständlichkeit, sondern
auch für alle anderen EMS-Trainingskunden. Steinhart Personal-
Fitness-Training findet man ab sofort auch an der Küllenhahner
Straße 37. Im Internet gibt es weitere Infos zum EMS-Training un-
ter www.steinhart-pt.de, telefonisch sind Stefan Steinhart und
sein Team unter 29 53 64 66 zu erreichen.

Steinhart PT WSV trainiert am Küllenhahn

GA-Pokal Viertelfinals
an der Hauptstraße

Cronenberg. Im Achtelfinale des
GA-Pokals mussten am vergange-
nen Sonntag drei Teams aus dem
CW-Land ran: Dabei fielen nicht
nur jede Menge Tore, mit dem
Cronenberger SC (CSC) und dem
SSV Sudberg lösten auch zwei
Dörper Vertreter das Ticket für die
nächste Runde. 

Die Segel streichen musste indes
der SSV Germania 1900: Die Freu-
denberger kassierten auf heimi-
schem Platz eine 1:2-Niederlage
gegen Mettmann Sport. Nach ei-
nem 1:1 zur Halbzeit besorgte Ga-
strich in der 74. Minute den Sieg-
treffer für die Gäste. Nichts an-
brennen ließ indes der CSC: Der
Neu-Oberligist erteilte dem B-
Kreisligisten SF Wuppertal 03 mit
einem 18:0 eine deftige Lektion. 

Bereits bis zur Halbzeit schossen
sich die Mannen von CSC-Trainer
Mark Dönninghaus richtig warm:
Mit einem 10:0 ging es in die Ka-

binen, wobei allein Maxi Eisen-
bach fünfmal einlochte. Im zwei-
ten Abschnitt zeigten sich die
Grün-Weißen kaum weniger tor-
hungrig: Hier war es Marcin Krzy-
stof Müller, der viermal traf, nach-
dem er bereits in der ersten Hälfte
zwei Tore erzielt hatte. 

Seiner Favoritenrolle wurde auch
der A-Kreisligist SSV Sudberg ge-
recht: Gegen den klassentieferen
SV Rot-Weiß Wülfrath setzte sich
das Team von Marcus Maag und
Simone Fiore (Archivfoto: Odette
Karbach)  an der heimischen Rie-
delstraße klar mit 6:1 (2:0) durch. 

Die ersten beiden Viertelfinals
werden nun am morgigen Samstag
ausgespielt. Dabei bekommt es der
SSV Sudberg auf dem Sportplatz
Hauptstraße um 17 Uhr mit dem
Landesligisten ASV Mettmann zu
tun. Zuvor um 15 Uhr läuft der
CSC gegen den B-Kreisligisten
TSV Gruiten auf.

Cronenberger SC Knipex
unterstützt die C-Jugend

Mit drei Siegen und einem sehenswerten Torverhältnis von 22:1
stürmten die C-Junioren des Cronenberger SC nicht nur souverän
in die Niederrheinliga, sondern auch in die Herzen der Firma Kni-
pex. Der Zangenspezialist von der Ober kamper Straße sorgt näm-
lich dafür, dass die Grün-Weißen nun auch in der zweithöchsten
Jugendspielklasse ihre Gegner „in die Zange nehmen“ können –
der Zangen-Weltmeister belohnte sie zum Aufstieg mit einem
neuen Trikotsatz – da sagt die CSC-C-Jugend vielmals „Danke“ ...

EM Platz 6 für die Adler

Die deutsche Rollhockey-Nationalmannschaft ist mit Platz 6 von
der Europameisterschaft aus dem portugiesischen Oliveira de
Azemeis zurückgekehrt. Gastgeber Portugal holte durch ein 6:2
gegen Italien den Titel. Bei der EM dabei waren vier RSCer: Natio-
naltrainer Marc Berenbeck wurde während der EM von Jordi Mo-
let unterstützt. Als Physiotherapeutin versorgte Nadine Schlesin-
ger kleinere Blessuren. Zum ersten Mal bei einer EM stand Benja-
min Nusch im deutschen Aufgebot. Bei den Siegen über England
und Österreich gehörte der Löwen-Kapitän zu den Torschützen.
Für eine bessere Platzierung stand allerdings Frankreich der DRIV-
Auswahl im Weg: Bereits in der Vorrunde unterlagen die Rollho-
ckey-Adler den „Bleus“ knapp mit 2:3. Aufgrund dieser Niederla-
ge stand für sie im Viertelfinale Portugal oder Spanien als Gegner
fest – und dort war das Berenbeck-Team gegen die spanischen
Rollhockey-Profis mit 0:9 chancenlos. Im Spiel um Platz fünf hieß
der Gegner für das Team von Marc Berenbeck erneut Frankreich.
Und diese Begegnung verlief äußerst dramatisch: Nach regulärer
Spielzeit stand es 1:1, die Verlängerung brachte keine weiteren
Tore, sodass ein Penaltyschießen die Entscheidung zugunsten der
Franzosen brachte – erneut mit 2:3. Foto: DRIV

Haus der Tänze
Crashkurse für
Hochzeitspaare

Cronenberg. Sie sind verliebt,
wollen heiraten, aber können nicht
tanzen? Abhilfe im Hinblick auf
den schönsten Tag Ihres Lebens
schaffen Sarah Temme und Nadine
Tillman, die Inhaberinnen des
„Haus der Tänze“ an der Haupt-
straße 79.

In vier jeweils 120-minütigen
Hochzeitscrashkursen (25 Euro
pro Person)  können Paare in die
gängigen Gesellschaftstänze  Wal-
zer, Wiener Walzer, Discofox und
Foxtrott reinschnuppern oder vor-
handene Kenntnisse auffrischen. 

Voranmeldungen für die Termine
am 24. und 27. Juli sowie am 11.
September und 2. Oktober unter
Telefon 87 06 40 12 oder im Inter-
net unter  www.haus-der-tänze.de.
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Küllenhahner Str. 55 • 42349 Wuppertal

Mobile Demenzbetreuung
Petra Limberg

Betreuung, Begleitung u. Beratung 
zur Entlastung pflegender  Angehöriger.

Die Betreuung kann über  die 
Krankenkasse abgerechnet werden.

Tel.: 0202/30 29 43 (AB)
info@myosotis-demenzbetreuung.de

www.myosotis-demenzbetreuung.de
Termine nach tel. Vereinbarung

Inhaber: Frank Schemann
Neukuchhausen 5 · 42349 Wuppertal
Telefon: (0202) 47 30 98
Telefax: (0202) 47 64 86
www.siebel-wuppertal.de

Damit Sie nach einem Unfall 
nicht alleine dastehen!

Unfallgutachten

Schadensgutachten

Fahrzeug-Bewertung

Classic Data

Oldtimer-Bewertung

Wir helfen Ihnen mit Sachverstand,
individuell, objektiv und neutral.

• Baumpflege, u. -schnitt • Fräsen von
• Fällungen von Gefahrenbäumen Baumstümpfen

mit eigenen Hub-Arbeitsbühnen • Kronensicherung

Wüste 6 • 42369 Wuppertal (Ronsdorf) • Telefon 02 02 / 46 21 50
Telefax 02 02 / 46 70 871 • http://www.baumdienst-kopf.de

Wüste 6 • 42369 Wuppertal (Ronsdorf) • Tel. 0202/46 21 50 u. 021 91/81 053
Fax 0202/46708 71 • http://www.baumdienst-kopf.de

Über
25 

Jahre

Stoffe für die Sinne

Für Liebhaber harmonischen und 
kreativen Wohnens sorgen wir dafür, 
dass Ihre Fenster perfekt „angezo-
gen“ sind.

☎ 0202/31 48 64

www.mutzberg.de

m
Raumausstatter
Innenausbau

utzberg
☎

Ferien daheim:
Attraktionen mit Gewinnchance! 

Irland im Europa-Park
Bunte Traktoren tuckern durch eine Scheune, vorbei an Obst- und
Gemüsegärten, eine kleine Achterbahn zieht sich an einem schrof-
fen Felsen hinauf und gleitet anschließend sanft über grasgrüne Hü-
gel hinweg, auf der Schafe weiden: „Irland – Welt der Kinder“ kann
von Groß und Klein erkundet werden. Der 14. europäische Themen-
bereich wird mit spannenden Abenteuern, neuen Fahrgeschäften
sowie knapp 4.000 Pflanzen zur „Grünen Insel“ im Europa-Park.

Umgeben vom Flüsschen „Elz“
und in direkter Nachbarschaft zum
Englischen Themenbereich, wirkt
„Irland – Welt der Kinder“ wie ei-
ne echte Insel. Über drei Brücken
hinweg gelangen neugierige Ent-
decker in das Land der grünen Hü-
gel, Kobolde und sagenhaften
Burgen. Auf einer Fläche von
10.000 Quadratmetern finden die
Besucher einen fantastischen The-
menbereich für die ganze Familie.
Mit Fahrattraktionen, gastronomi-
schen Angeboten und Shows ist Ir-
land ein wirklicher Park im Park! Versteckt in einem roten Backsteinge-
bäude liegt im Trockendock die neue Kinderschiffschaukel „Dancing
Dingie“. Hier können mutige Seefahrer mit Schwung auf eine stürmi-
sche Reise aufbrechen, denn das Boot schaukelt nicht nur hin und her,
sondern dreht sich gleichzeitig um die eigene Achse – ein rasanter
Spaß für Klein und Groß. Im Bootskarussell „Sheep Rock“ stechen die
kleinen Matrosen mit ihren Schiffchen in See. In der neuen Kinderach-
terbahn „Ba-a-a Express“ rauschen die jungen Kobolde zwischen
schroffen Felsen und über grüne Wiesen vorbei an weidenden Scha-
fen. Der kleine Zug nimmt Kinder ab drei Jahren und einer Körpergrö-
ße von 95 Zentimetern mit auf ihre erste Achterbahnfahrt. 

Weitere Infos rund um den Park bekommt man im Internet unter
www.europapark.de. Unter unseren Lesern vergeben wir 2x2 Ein-
trittskarten. Diese werden unter allen verlost, die sich bis Montag, 11
Uhr, bei der CW unter verlosung@cronenberger-woche.de melden (Na-
men, Telefonnummer und Stichwort nicht vergessen!) oder die am
Montag, 25. Juli, in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter Telefon 478 11
02 bei der CW anrufen. Stichwort: Europa-Park

Sommerabende in
Kernie’s Familienpark

Der Sommer ist da – und mit ihm kündigen sich herrlich laue Sommer-
abende an. Diese können die Besucher am 30. Juli, 6. und 13. August
genießen, wenn der Familienpark bis 22 Uhr geöffnet ist und einige
zusätzliche Highlights bereit hält, wie etwa das Grillen auf der Terras-
se des Grand Café (gegen Aufpreis), Live-Unterhaltung von Straßen-
künstlern... und „wenn bei Kalkar die rote Sonne im Rhein versinkt“,
erstrahlen die Attraktionen in hellem Glanz. Wer also nach einem tol-
len All-inklusive-Tag im Park weitermachen möchte, darf dies keines-
falls verpassen. Natürlich ist an allen besagten Tagen und darüber hi-
naus der Park ab 10 Uhr geöffnet (Ausnahmen auf der Webseite).

Schon in heller Vorfreude sind
Zau berkünstler Cito Pilini und sein
Kollege, der verrückte Abenteurer
Marquis Arnaud de Rochefort. Sie
dürfen nämlich auch in den Som-
mermonaten wieder ihren Spaß
mit und fu ̈r alle großen und klei-
nen Parkgänger treiben. Cito Pilini
wird an den Wochenenden (und in
den Sommerferien jeden Tag) im
Theater die Luft mit Magie er-
füllen. Geschickte Jonglagen, Zau-
bertricks und Überraschungsmo-
mente beherrscht der beliebte

Pantomime wie kein anderer. Überall im Park anzutreffen ist „Der ver-
rückte Abenteurer“. Ob Abenteuerspiele, Geschichten von seinen zahl-
reichen Reisen, Walk Acts im Park, Schatzsuchen oder modellierte Bal-
lons – er nimmt Groß und Klein mit auf eine kunterbunte Tour, die teil-
haben lässt an seinen vielen Erfahrungen, die er in der Welt sammeln
durfte. Wer gerne länger als einen Tag bleiben möchte, reserviert sich
ein kuschelig weiches Bett in einem der sechs Hotels des Wunderland
Kalkar. Spaß haben, schlafen, lecker essen… und am nächsten Tag geht
es erneut in den Familienpark. Ob Maskottchen Kernie wohl schon
wartet? Das wird ein herrlicher Kurzurlaub! 

Das All-inklusive-Prinzip in Kernie’s Familienpark umfasst mehr als 45
Attraktionen, Pommes frites, Eis, Softgetränke, Kaffee, Tee und gratis
Parken. Nähere Informationen zu Preisen und Öffnungszeiten gibt es
unter www.wunderlandkalkar.eu. Ein Ticket an den langen Sommerta-
gen kostet ab 18 Uhr zehn Euro. Unter unseren Lesern vergeben wir
1x2 Freikarten. Diese werden unter allen verlost, die sich bis Montag,
11 Uhr, bei der CW unter verlosung@cronenberger-woche.de melden
(Namen, Telefonnummer und Stichwort nicht vergessen!) oder die am
Montag, 25. Juli, in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter Telefon 478 11
02 bei der CW anrufen. Stichwort: Kernie’s Familienpark

Ganz einfach per Mail teilnehmen:

verlosung@cronenberger-woche.de

Seilbahn „Was tut sich denn sonst hier…?“

Cronenberg. Hartmut Stiller
glaubt nicht, dass Cronenberger
bis zum Küllenhahn führen, dort
aus dem Auto raus- und in die
Seilbahn einstiegen. Bei einer Ver-
längerung bis ins Dorf sieht der
Mobilitätsexperte hingegen die
Chance, den Verkehr von und nach
Cronenberg tatsächlich auf die
Seilbahn verlagern zu können. 

Er habe mit diversen Leuten ge-
sprochen, berichtet der FDP-Poli-
tiker, alle hätten gesagt: „Ja, das
können wir uns vorstellen.“ Abge-
sehen davon: Die Seilbahn nur bis
zum Küllenhahn zu bauen sei so,
als hätte man die Schwebebahn
nur bis zum Landgericht und nicht
weiter bis nach Oberbarmen ge-
führt – „Das ist nichts Halbes und
nichts Ganzes“, findet der E-Mo-
bilität-Experte: „Wenn wir eine
Seilbahn bauen, dann ist es die
sinnvollere Variante, sie bis Cro-
nenberg zu führen.“

Hartmut Stiller berichtet, dass er
auf einer Messe in Berlin mit Ver-
tretern der führenden Seilbahn-
Bauer Doppelmayr und Leitner ge-
sprochen habe – „über den dicken
Daumen auf 15 Millionen Euro
seien die Mehrkosten für die Seil-
bahn-Verlängerung bis Cronen-
berg zu schätzen“. Stiller ist sich

sicher: „Wenn wir die 50 Millio-
nen bis zum Küllenhahn zusam-
menbekommen, dann schaffen wir
auch die Zusatzkosten bis Cronen-
berg.“ Dabei sieht der Innovati-
onsmanager nicht nur einen ver-
kehrlichen Nutzen oder den touris-
tischen Reiz, über das einzigartige
Arboretum Burgholz zu schweben.
Auch der Standort Cronenberg
würde profitieren.

„Was tut sich denn 
hier in Cronenberg…?“

„Ich lebe gerne in Cronenberg“,
sagt Hartmut Stiller, „aber was tut
sich den hier – die Tendenz geht
doch zur reinen Schlafstadt“, kon-
statiert der 51-Jährige einen schlei-
chenden Abwärtstrend in der Orts-
mitte. „Aber auch eine Schlafstadt
brauche das eine oder andere, wür-
de die Seilbahn bis ins Dorf ge-
führt, dann brächte das einen
Schub. In 13 Minuten von der
Ortsmitte in die Stadt – „das wäre
ein echter Standortfaktor, das wäre
ein echter Gewinn auch für das
Cronenberger Zentrum.“

Wohin mit einer Cronenberg-Sta-
tion, das weiß auch Hartmut Stiller
nicht so recht: Der Cronenberger
Bahnhof wäre eine Option, aber
das Gelände ist ja in Privatbesitz,

weitere wären das Areal des seit
Jahren leerstehenden akzenta-
Marktes, der Knipex-Parkplatz
oder auch der Zirkus-Platz am
Bahnübergang seien wohl schon
zu weit außerhalb der Ortsmitte:
Man müsse bei den Flächen gu-
cken, was möglich ist und wo viel-
leicht Tauschgeschäfte gemacht
werden könnten, zentraler Stand-
ortfaktor sei aber: „Die Cronen-
berg-Station muss zentrumsnah
sein.“

Stiller will kämpfen, damit 
Cronenberg-Option geprüft wird
Und für die Anbindung hat Hart-
mut Stiller schon weitere innovati-
ve Ideen: Bike-Sharing ist eine da-
von, autonom fahrende Microbus-

se, ähnlich wie sie für das Quartier
Arrenberg diskutiert werden, für
eine Verbindung zum Beispiel
nach Sudberg ist eine andere. Zwei
Teststrecken gebe es bereits dafür
in den Niederlanden und der
Schweiz, warum also nicht auch
eine in Cronenberg? „Ich weiß,
dass ist Zukunftsmusik, aber wir
haben ja auch noch Zeit bis zum
Bau der Seilbahn…“

Für eines ist aus der Sicht des
Dörper FDP-Politikers aber schon
jetzt Zeit – dass die Seilbahn-Vari-
ante bis Cronenberg in die laufen-
de Prüfung einbezogen wird: „Ich
werde dafür kämpfen, dass diese
Möglichkeit ernsthaft und gleich-
berechtigt mit untersucht wird“,
kündigt Hartmut Stiller an.

Ein Schub fürs Dorf Der Dörper FDP-
Politiker Hartmut Stiller plädiert für die
Verlängerung der Seilbahn bis in die
Ortsmitte / Autonome Busse nach Sudberg?

Per Seilbahn aus der Stadt ins Dorf schweben und umgekehrt –
dafür will sich Hartmut Stiller stark machen.

Führungen
durch die Klinik
Ronsdorf. Die Helios-Klinik Ber-
gisch-Land bietet ab sofort an je-
dem ersten Dienstag im Monat, in
der Zeit von 11 bis 12 Uhr, Füh-
rungen für künftige Patienten und
deren Angehörige an. Letztere ha-
ben in Ronsdorf die Möglichkeit,
die häufig schwerkranken Patien-
ten während der Rehabilitations-
Maßnahme zu unterstützen und ih-
nen zur Seite zu stehen. Die An-
meldung erfolgt über die Rezepti-
on unter der Rufnummer 24 63-01
oder aber per E-Mail an patricia.
fuhrmann@helios-kliniken.de.

Frühstücken im „Seni-Netz“
Cronenberg. Gleich zweimal lädt
das „Seni-Netz“ Anfang August
wieder zum geselligen Frühstück
ein: Am 2. August treffen sich alle
„50+“ mit Interesse an Kontakt zu
interessanten Personen und
Gleich gesinnten um 10 Uhr in der
„Bremme-Stube“ an der Berliner
Straße 1 in Barmen sowie am
Donnerstag, 4. August, um 10 Uhr
im „Born-Café im Hause vom
Cleff“ an der Schorfer Straße in

der Cronenberger Ortsmitte.  
Darüber hinaus findet am Don-

nerstag, 28. Juli, auch ein Stamm-
tisch im Wuppertaler Brauhaus
statt, für den 9. August ist ein Aus-
flug zur Burg Altena geplant. Alle
weiteren Infos und Anmeldungen
gibt es im Internet unter www.
seni-netz.de sowie natürlich tele-
fonisch unter 75 95 40 33.

Cocktails im
„Bahnhof“

Cronenberg. Sommerlich geht es
am morgigen Samstag in der Bahn-
 hofsgaststätte Cronenberg zu. An
der Holzschneiderstraße 24 gibt es
den gesamten Tag über verschie-
dene Cocktails für nur 5 Euro.
Weitere Informationen und Reser-
vierungen telefonisch unter der
Rufnummer 4 79 68 02.

Neuer DHL-Paketshop im „Dorf“
Cronenberg. In dieser Woche hat die Deutsche Post DHL Group einen
neuen DHL-Paketshop in Cronenberg eingerichtet. 

Bereits frankierte Päckchen, Pakete und Retouren können nun auch
montags und dienstags von 17 bis 19 Uhr sowie mittwochs bis samstags
jeweils von 9 bis 16 Uhr bei C&A Gartenartikel und Co. an der Haupt-
straße 117 aufgegeben werden. Auch werden in dem „Shop“ Brief-, Pa-
ket- und Einschreibemarken verkauft. 

Eine Übersicht über alle DHL-Paketshops gibt es im Internet unter der
Adresse www.postfinder.de.

In einem heftigen Gewitter
endete am Mittwochabend
der bisher heißeste Tag des
Jahres im CW-Land: Starkre-
gen, Hagel und Sturmböen
bescherten der Freiwilligen
Feuerwehr Hahnerberg (FFH)
trotz der plötzlichen Abküh-
lung einen heißen Abend: So
mussten die „Hahnerberger“
gegen 19.30 Uhr an die Ra-
vensberger Straße und in die
Hatzenbecker Straße ausrü-
cken. Hier waren Äste abge-
brochen sowie ein Baum auf
mehrere parkende Fahrzeuge
gestürzt. An der Küllenhahner
Straße lag eine Baumkrone
auf einem Privatgrundstück in
der Stromzuleitung. Die Stadtwerke wurde zur Sicherung der Leitung verständigt.

Hitzegewitter Heißer Abend für die FFH Einbrüche in
der Ortsmitte

Allein am Montag wur-
den im Tal sechs Ein-
brüche verübt. Auch
ein Haus mit Ladenlo-

kal auf der Hauptstraße in der
Ortsmitte war betroffen.  

Die Einbrecher gelangten hier of-
fenbar durch die Hintertür in das
Gebäude. Sie hebelten dann eine
Wohnungstür sowie die Tür des
ansässigen Friseursalons auf. Aus
der Wohnung wurde Bargeld ent-
wendet, das Geschäft wurde zwar
durchsucht, Beute machten die
Diebe hier allerdings nicht. 

Zeugen-Hinweise nimmt die Po-
lizei unter der Telefonnummer
284-0 (Präsidium) oder 247 13 90
(Cronenberg) entgegen.          (LR).
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